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Deutſcher Reichstag
185 Sitzung vom 15 Januar 1 Uhr

Am Bundesratstiſche v Bethmann Hollweg Caspar
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten

Das Arbeitskammergeſetz
Staatssekretär des Innern v Bethmann

Hollweg
leitet die erſte Leſung der Vorlage ein Jhre Einbringung voll
zieht ſich unter einigermaßen eigenartigen Verhältniſſen So
alt die Forderung nach derartigen Organiſationen iſt ſo weit ſind
von jeher die Anſichten darüber auseinandergegangen ob ſie pari
tätiſch oder imparitätiſch ob ſie fachlich oder territorial gemacht
werden ſollen ob ſie beſtehenden Organiſationen ſich angliedern
oder ob neue ins Leben gerufen werden ſollen Auch über die
Grundlagen des Syſtems iſt eine Einigung nicht herbeigeführt
worden Wenn man die Kritik außerhalb des Hauſes hört ſo
könnte es ſcheinen als ob das Jntereſſe darauf daß überhaupt
etwas Poſitives zuſammenkommt nachgelaſſen hat Tatſächlich
haben Arbeitgeberorganiſationen die paritätiſchen Arbeitskammern
grundſätzlich abgelehnt aber auch Vertreter der Arbeitnehmer haben
ſie verworfen Nun könnte man ſagen daß man die Hände davon
laſſen ſollte wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmer den Plan ver
werfen denn dann ſcheinen die Anhänger dieſer Jdee

ſozialpolitiſcher Jdeologen von profeſſoraler Weltfremdheit

zu ſein Aber ich bin noch heute der Anſicht daß paritätiſchen und
fachlichen Arbeitskammern Aufgaben zugewieſen werden können
die für das gute Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern von größter Bedeutung ſind und für deren Löſung es
gegenwärtig an Organen fehlt Wir haben jetzt eine große Reihe
auf freiheitlicher Grundlage beruhende Organiſationen Handels
kammern Handwerkskammern uſw Aehnliche Organiſationen auf
Seiten der Arbeitnehmer kennen wir dagegen nicht Dieſer
Mangel war

der Ausgangspunkt der Forderung der Arbeiterkammern

Man wollte auch die Arbeiter in Kammern zuſammenſchließen
wie andere Berufe Jch kann aber eine ſolche Analogie nicht an
erkennen denn die Handwerkskammern Apothekerkammern uſw
ſind beruflicher Natur und aus freien Vereinigungen dadurch ent
ſtanden daß ſie legaliſiert und autoriſiert wurden Den Arbeiter
kammern würde die Berufsgemeinſchaft gänzlich fehlen Nun
fragt es ſich ob man trotzdem ſolche Arbeiterkammern denen ein
Gegenſtück auf Arbeitgeberſeite fehlen würde einrichten ſolle Ob
wohl eine große Anzahl von Arbeitgeberorganiſationen ſolche
Kammern zwar nicht unmittelbar empfohlen aber doch für tole
rabel erklärt haben muß ich mich doch fragen ob es ſich wirklich
empfehlen würde daß der Staat ſolche Gebilde ſchafft Was in
Bezug auf die Organiſierung der Arbeiter geſchehen konnte iſt
von den Gewerkſchaften getan worden in allen ihren
Schattierungen Keine Arbeitskammer könnte mit der Umſicht
mit der Energie mit dem Organiſationstalent und auch nicht mit
dem rückſichtsloſen Draufgängertum der gewerkſchaftlichen Be
wegung irgendwie in Konkurrenz treten Was ſollen Arbeiter
kammern Sollen ſie neben die Gewerkſchaften treten Dann
wären ſie von vornherein lebensunfähig Neben der ausgebreite
ten beinahe erſchöpfenden Tätigkeit der gewerkſchaftlichen Organi
ſation bliebe ihnen nichts zu tun übrig Oder ſollen ſie an die
Stelle der Gewerkſchaften treten Auch das wäre ein ganz un
fruchtbarer Gedanke Die Arbeitgeberorganiſationen bedienen ſich
im wirtſchaftlichen Kampf der ſchärfſten Mittel des Boykotts der
Sperren des Koalitionszwanges uſw Wenn nun auch Streit da

rüber beſteht inwieweit die Anwendung ſolcher Mittel zu dulden
iſt ſo beſteht doch Uebereinſtimmung darüber daß ſtaatliche Ge
bilde ſolche Mittel nicht anwenden dürfen Kein Staat kann

d Streik oder Boykott
dulden ebenſo wenig wie ſchwarze Liſten Der Staat kann dem
wirtſchaftlichen Kampf gegenüber immer nur die Stellung an
nehmen daß er die Urſachen dieſes Kampfes zu beſeitigen ſeine
Formen zu mildern und auf eine möglichſt ſchnelle Abänderung
hinzuwirken ſucht Er kann deshalb auch mit ſtaatlicher
Autorität nur ſolche Organe umkleiden an die er die Forde
rung richten kann in der gleichen Richtung tätig zu ſein Könnte
der Staat von imparitätiſch gebildeten Arbeiterkammern dies for
dern Würden ihm nicht ſolche Arbeiterkammern erwidern Wir
ſind Arbeiter nichts als Arbeiter im gegenwärtigen Moment ge
bietet uns unſer Jntereſſe rückſichtslos gegen die Arbeitgeber zu
kämpfen Und wenn dann auf der anderen Seite der Staat um
die Parität zu wahren nach dem Vorbilde des Vereins Deutſcher
Arbeitgeber Arbeitgeberkammern gründete und wenn
dieſe dann genau mit demſelben Rechte ſagten daß ſie dazu da
ſeien die Arbeitgeberintereſſen zu ſchützen was ſollte der Staat
dann tun Dieſe Erwägungen führen zu dem poſitiven Schluß
daß die

Arbeitskammern paritätiſch und fachlich gegliedert
werden müſſen daß man ihnen als Aufgabe zuweiſt den Aus
gleich der Gegenſätze zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitern Sehr richtig l Mir ſind wegen dieſes
Zweckes den ich den Arbeitskammern zuweiſe ungeheure Vor
würfe gemacht man mutet mir zu den Traum eines frommen
arkadiſchen Schäferzuſtandes zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmerſchaft Heiterkeit So naiv bin ich nicht aber ich habe
aus eigener Beobachtung an praktiſchen Verhältniſſen wiederholt
die Erfahrung gemacht daß die Gegenſtände ſie deswegen ſo ver
tiefen deswegen eine ſo große Bitterkeit auf beiden Seiten zeitigen
weil ſich die beiden Teile nicht finden weil ſie aneinander vorüber
eilen Sehr richtig Jch bin durchaus kein Freund davon duß
ſich die Organiſationen in die individuellen Verhältniſſe von Ar
beitgebern und Arbeitnehmern des einzelnen Werkes einmiſchen
aber man muß bedenken auf engem Raume ſind ganze Armeen
von Arbeitern zuſammengedrängt im Dienſte von Rieſen
unternehmungen die noch untereinander ſyndiziert und
kartelliert ſind Der

Aſſoziationsgedanke
macht ſich auf beiden Seiten immer ſtärker geltend und hieraus
ergibt ſich mit zwingender Notwendigkeit das Bedürfnis neben
die individuellen Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbei
tern in den einzelnen Werken auch noch Beziehungen auf aſſozia
tiver Grundlage zu ſtellen Jn zahlloſen Fragen beſteht zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern eine ſchreiende Diſſonanz Die Haupt
ſchuld oder wenigſtens ein Teil der Schuld liegt daran daß ſich
die beiden Teile nicht miteinander ausſprechen Sehr richtig
Jn einer Konferenz mit Herren die den Jntereſſen der Arbeiter
ſehr nahe ſtehen wurde mir geſagt wenn es nur ermöglicht
würde daß wir uns über dieſe Fragen einmal mit den Arbeit
gebern ausſprechen wenn beide nur einmal an einem und dem
ſelben Tiſche zu gemeinſamer Beratung zuſammen ſäßen dann
würde ſich bei gutem gegenſeitigen Willen manches
beſſern laſſen Ledebour ruft Ohne die gelben Gewerk
ſchaften Darauf komme ich nachher noch zu ſprechen Man
ſoll Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammenführen das iſt auch
meine Meinung Auf dieſem Gedanken beruht die Vorlage der
verbündeten Regierungen Allerdings erwächſt dabei das Bedenken
daß durch ſolche Arbeitskammern die Reibunggsflächen z wiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern noch vergrößert werden könnten
namentlich wenn ein übermäßiger Drang nach Betätigung mit
ſpielt und wenn es an gutem Willen auf einer von beiden Seiten
fehlt Jn dieſer Beziehung ſind ja gegenwärtig die Auſpizien in

keiner Weiſe günſtig Jch bedaure deshalb daß das Groß
unternehmertum hier im Reichstage doch viel
leicht nicht diejenige Vertretung hat die ihm ge
mäß ſeiner Bedeutung für unſer geſamtes wirtſchaftliches und
ſtaatliches Leben zukäme Jch weiß ſehr wohl man wird über
dieſe meine Bemerkungen in und außerhalb des Hauſes weidlich
herziehen man wird das alte Märchen von meiner Abhängigkeit
vom Zentralverband der Jnduſtriellen und andere ſchöne Sachen
wieder neu aufwärmen ohne daß ſie dadurch viel ſchmackhafter
werden Jch nehme das ruhig hin aber ich frage Sie ſelbſt würde
es bei der Bewegung die ſich draußen im Unternehmertum
gegen die Arbeitskammern geltend macht nicht von großem Vor
teil ſein wenn wir hier im Hauſe all den Einwendungen die von
jener Seite gemacht gerecht werden könnten Wenn eine Ausſprache
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſtattfände dann könnte
auch ein Ausgleich zwiſchen beiden herbeigeführt werden und ein
Zwiſchenruf bemerkte vorhin daß man manches ohne Geſetz regeln
könnte

Wir ſind gewohnt in unſerer Sozialpolitik allgemeine Vorſchriften
zu treffen ohne zu wiſſen ob das Kleid auch für jeden einzelnen
paßt Wir ſind eben die deutſchen Theoretiker Wenn uns nun
die Möglichkeit gegeben würde in beruflich gegliederten Arbeits
kammern gewiſſe ſtrittige Berufsfragen zu beſprechen dann wer
den wir in vielen Fällen der Notwendigkeit entgehen Fragen die
ſich eigentlich zur geſetzlichen Regelung nicht eignen dennoch hier
im Reichstag geſetzlich zu regeln weil eine Ausſprache zwiſchen
den beteiligten Kreiſen jetzt nicht ſtattfindet Jch würde darin
einen großen Fortſchritt erblicken Es ſchwebt mir durchaus nicht
vor Arbeitskammern ſchematiſch über das ganze Reich auszu
dehnen und das ganze Gebäude ſchließlich mit einem Reichs
arbeitsamt zu krönen Das ſind theoretiſche Vorſtellungen welche
den praktiſchen Bedürfniſſen nicht gerecht werden Jch halte es für
richtig daß wir Arbeitskammern an Orten einrichten wo das
praktiſche Bedürfnis dazu tatſächlich in die Erſcheinung getreten
iſt wo ſich die Jnduſtrie alſo außerordentlich ſtark maſſiert hat und
wo womöglich ſchon praktiſche Streitfragen zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern vorgelegen haben Jch denke z B an eine
Kammer für das Ruhrgebiet für das Saargebiet für Ober
ſchleſien ich denke an eine Kammer für Metallarbeiter auch für
Rheinland Weſtfalen Es wäre falſch ſolche Arbeitskammern für
zu kleine Gebiete zu bilden Dann würden ſie ſich leicht in die
individuellen Verhältniſſe der einzelnen Betriebe einmiſchen
Sehr richtig rechts während ſie doch nur allgemeine Berufs

fragen regeln ſollen Günſtig wirken können die Arbeitskammern
trotzdem ihnen weder die Arbeitgeber noch die Arbeitnehmer freund
lich gegenüber ſtehen Jch glaube Sie haben geſehen daß ich

nicht von ſozialpolitiſchen Phantaſtereien
ausgehe aber in dieſer Beziehung habe ich doch einen gewiſſen
Optimismus Jch gloube daß aus dem praktiſchen Zuſammen
arbeiten doch etwas vernünftiges herauskommen wird Wenn ich
mit Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer irgend welche
Fragen verhandelt habe hinter verſchloſſenen Türen womöglich
dann wenn die Sonne des Journalismus nicht zu den
Fenſtern hineinſchien Große Heiterkeit dann haben wir uns
eigentlich immer ganz verſtändig unterhalten und die Gegenſätze
die hier im Reichstage aufeinander platzen haben ſich dann ganz
nett beſeitigen laſſen Jch glaube ſo wird es auch kommen wenn
nachher in ſolchen Arbeitskammern praktiſch gearbeitet wird Jch
habe verſucht die Grundzüge des Syſtems zu beleuchten wenn ich
das auch nicht irgendwie erſchöpfend tun konnte Nehmen Sie
darauf bei Jhrer Kritik Rückſicht Werfen Sie mir nicht vor daß
ich dies oder jenes überſehen hätte Es tun ſich bei dieſer Frage
eine ſolche Fülle von Gedanken auf daß man ſie gar nicht alle
erörtern kann Sehr richtig Erzielen wir eine Verſtändigung
über die Grundgedanken ſo werden wir auch über das Detail uns
leichter verſtändigen Jch bin überzeugt daß Arbeitskammern

Henilleton

Unterhaltungsblatt Sündige Mütter Roman von Anny
Wothe Fortſetz Vergeltung Erzählung von Lohtar
Brenkendorf Bunte Zeitung Reminiſzenzen an Mein
Leopold am Wallner Theater Elementare Gewalten und ele
mentare Dichtung Abergläubiſche Berühmtheiten Literatur

Wildenbruch iſt tot
Berlin 15 Jan 6 Uhr 10 Min Privattelegramm

der Saalezeitung Hier iſt heute mittag in ſeiner
Wohnung Hohenzollernſtraße Nr 14 faſt 64 Jahre
alt Ernſt von Wildenbruch einem Herzſchlage er
legen Wildenbruch war in letzter Zeit kränk
lich doch war man auf die Kataſtrophe nicht
vorbereitet

Du deutſches Volk halt inne mit deinem Tagwerk
und weihe dem Manne eine ſtille Stunde der dir ſein
ganzes langes Leben treu geweiht aus ganzem Herzen der
ein r Dichter war von echter alter Art Deutſcher
Mann halt an denn Wildenbruch iſt totZwei Wochen ſind s her auf den Tag da rief er dir
du deutſches Volk ſein letztes Wort noch zu und alle laſen s
mit bewegtem mit befreitem Herzen welchen Weg aus den
Wirrſalen unſerer Tage ein ehrlicher ein kernhafter deut
ſcher Dichter fand der ſeinem großen Deutſchland für das
er gelebt und gedichtet zu des abgeſchiedenen Jahres letzter
Stunde von hoher Warte wie ein Prophet und wie ein
Warner eindringlich zum Herzen ſprach

Werde wieder was an deinem großen Tage
Du geweſen zu dir ſelbſt wach aufl
Lern verachten Buhl um Gunſt nicht Haß ertrage
Schreib dir ſelbſt Geſetz und Lebenyslauf

Lerne zürnen Mit des heil gen Zornes Mächten
Sei n die Zwiſchenträger fortgefegt
Die zum Thron hinauf zu ſagen ſich erfrechten
Dieſes Sklavenvolk es ſchweigt und trägt

Sei verflucht wer ſelbſt zum Knecht geboren
Deutſche Treue alſo ſchlecht verſteht
Sei geſegnet wer von Neujahrs dunklen Toren
Freud gen Willens in die Zukunft geht
Eignen Augs zu ſehn der Stimme ſelbſt zu lauſchen
Die aus ſeines Volkes Seele dringt
Und ſich ſelbſt ergebend Höchſtes einzutauſchen
Liebe die ein freies Volk ihm bringt

Nun iſt er dahin den Weg gegangen von dem ſein
lauttönendes Wort ſein begeiſterter wru nimmermehr
zu unſerm Ohre dringt Wo Homer und Sophokles wo
Dante Goethe und wo Schiller im Schattenreiche abgeſchie
den thronen iſt auch für ihn der Sitz bereitet im Kreiſe
der Unſterblichen Aus dem Leben aus dem Dichten
raffte ihn ein jäher Tod und an ſeiner Bahre ſteht er
ſchüttert mit den Seinen das ganze deutſche Volk Dennſeine Stimme drang zu allen Heg und Niedrig und ſein
Ruhm gehört dem Erdkreis

Er iſt dahin Seiner Werke reiche Zahl bleibt uns und
unſern Kindern daß wir unſre Herzen dran erbauen und in
ſpäten Tagen des Mannes noch gedenken der ſeit Schiller
in deutſchen Gauen der begeiſtertſte deutſche Dichter der
beſte deutſche Dramatiker war Das war er und niemand
wird nun in den Tagen da alle Federn ſich zu ſeiner Ehre
rühren dieſen ſtolzen Ruhm ihm kürzen denn aus der Zeitren großer Jahr reichte keiner keiner je an dieſe

e

Das allein wird Troſt ſein in dem bittern Schmerze
denn wenn ein großer Mann wenn einer von Deutſchlands
gottbegnadeten Dichtern geſtorben iſt dann geht ein Raunen
und ein Flüſtern durch das Volk und es iſt kein Haus ſo
erhaben und keine Hütte ſo klein daß nicht darin zwei
Menſchen zueinander flüſternd ſprächen Er iſt nicht mehr

Er iſt dahin Jedes fühlende Herz empfindet die Trauer
und bewahrt dem teuren Toten als wär er der Nächſten
Liebſten einer ein treues Gedächtnis Die wenigen aber
denen ſolch ein Edler naheſtand im Leben und Schaffen ſie
fühlen den Verluſt ſo tief daß ihrer Hand jählings die
Feder der Stichel entſinkt Jhre Gedanken weilen bei dem
Toten und geleiten ihn mit Wehmut aus der lauten Welt
in die ewige Stille

Allen war Wildenbruch etwas es iſt kein Herz und
keine Saite darin an die ſeiner tönenden Leyer brauſender
begeiſterter Sang von deutſcher Art nicht mächtig rührte
Allen war Wildenbruch etwas eine weithin ſchattende
mächtige deutſche Eiche An s war er ſo viel Zu der
Dichterſtadt von unſterblichen Ruhmes unfern an der leiſe
murmelnden Jlm knüpften unſre Stadt unſer Blatt ſeit
alters tauſend enge Fäden und nachdem Ernſt von Wilden
bruch ſich dort auf ſeinen herrlichen Altersſitz Jthaka zu
e Schaffen zurückgezogen hat gar oft von dort zu uns
ein Wort den Weg gefunden

Die wiedererſtandene c im nahen kleinen
Lauchſtedt ward durch ſein Wort neugeweiht das Karl
Walſer von der alten Bühne ſprach und drunten auf den
Bänken hunderte unſerer Landsleute hörten denen dieſe
würdige Weiheſtunde unvergeßlich bleiben wird Nun iſt
Ereignis geworden wozu ſein hochſtrebender Sinn uns da
mals aufrief ein Verein von Dichtern Gelehrten und
Künſtlern nah und fern hat ſich um die alte Bühne eines
Goethe und Schiller geſchart ſie vor Zerfall zu bewahren
Das iſt nicht zuletzt Wildenbruchs Werk Seine Dichtun
gen ſahen wir zwar ſelten auf unſerer Bühne Ein paar
Jahre ſind ſchon vergangen ſeit ſein letztes ſchönes Drama
Die Lieder des Euripides uns erklangen die

dann bald verhallten und nie mehr ertönten Mancher hat
das tief bedauert denn dies Werk gerade zeigte uns doch
noch einmal den echten Wildenbruch den Sänger und ſein

gein ſprach mit dem bezaubernden Munde des Euripides
in Bildern vom heiligen Boden des alten Hellas zu uns
Einer unſerer beſten Schauſpieler klagte mir ein in be

Darin würde ich einen ungeheuren Fortſchritt erblicken



4 rein ſozialpolitiſches Phantom
ſind ſondern einem reolpolitiſchen Bedürfnis entſprechen und daß
ſie falls ſie von der richtigen Hand und mit richtigem Herzen
geleitet werden ein Werkzeug ſind daß die Gegenſätze nicht aus
der Welt ſchaffen wohl aber dazu helfen wird ſie zu überbrücken
zum Wohle des Ganzen Lebh Beifall

Abg Trimborn Ztr
Das allgemeine Urteil meiner Freunde geht dahin daß dieſe

Vorlage eine brauchbare Unterlage für ein ſolches Geſetz
iſt Mit dieſem Entwurf ſind auch wir für paritätiſche Kammern
Unternehmer und Arbeiter müſſen zuſammengeführt werden müſſen
auch dadurch dazu gebracht werden ſich mehr ihrer gemeinſamen
Intereſſen bewußt zu werden Den Gewerbegerichten kann man
eine ſolche Aufgabe wie ſie den Arbeitskammern zugedacht iſt
nicht zuweiſen denn darunter würde die rechtſprechende Tätigkeit
der Gewerbegerichte leiden Bei der Frage ob territoriale oder
berufliche Organiſation hat die Vorlage ſich für Fachkammern ent
ſchieden Das ſchafft zweifellos den Vorzug größerer Sachkunde
Das wird in der Kommiſſion wohl zu erwägen ſein Aber auch
die territoriale Regelung hat ihre Vorzüge Jch bin viel zu klug
und zu vorſichtig um mich für die eine oder die andere Art der
Regelung zu entſcheiden Heiterkeit Daß nach S 8 die
Errichtung der Arbeitskammern erfolge durch Verfügung der
Landeszentralbehörde das geht nicht an Herr Staatsſekretär
Der Bundesrat muß unter allen Umſtänden dabei ſein Sonſt
könnte es geſchehen daß eine Landesbehörde in einem vielleicht
ſozialpolitiſch rückſtändigen Staate ſäumig iſt Durchaus zu
billigen iſt die Wahl der Arbeiter Mitglieder Das hat den Vor
teil daß nach einer kurzen Agitationsperiode doch wenigſtens
Männer des Vertrauens der Arbeiter in der Kammer ſitzen Rich
tig erſcheint uns auch die Regelung der Koſtenfrage Alle Befürch
tungen nach der Richtung hin erſcheinen uns übertrieben Zu er
wägen würde nun aber noch ſein ob nicht ein gewiſſer Schutz zu
ſchaffen wäre gegen Schikanierung der betr Arbeiter wegen Aus
übung ihres Amtes Damit ende ich meine Kritik Wir werden
alles tun um aus der Vorlage ein gutes Geſetz zu machen

Abg v Winterfeldt konſ
Auch ich will kurz ſein Es iſt doch eine auffallende Erſchei

nung wenn gegen eine Vorlage ſo von allen Kreiſen Unter
nehmern und Arbeitern Widerſpruch erhoben wird Ueber alle
die Bedenken die gegen paritätiſche Kammern laut geworden ſind
können wir uns nicht ſo ohne weiteres hinwegſetzen Wir behalten
uns daher unſere endgiltige Stellungnahme bis nach Abſchluß der
Kommiſſionsverhandlungen vor Daß ein ſolches Zuſammen
bringen von Arbeitnehmern und Arbeitgebern Nutzen bringen
kann gebe ich zu Allerdings möchte auch ich nicht zu den arka
diſchen Schäfern gezählt werden die davon gar zu viel erwarten
Was Einzelheiten anlangt ſo hegt das Handwerk Bedenken wegen
der Koſten Mit der aktiven Wahlfähigkeit der Frauen könnte
man ſich allenfalls einverſtanden erklären aber nicht mit der
paſſiven Zu billigen iſt die Einbeziehung der techniſchen Ange
ſtellten in beſonderen Abteilungen Den größten Wert legen wir
darauf daß der Vorſitzende weder Arbeitgeber noch Arbeiter ſein

darf ſondern von der Behörde ernannt wird Das Geſetz wird
ja nicht viel erreichen weil ja in der Gegenwart doch alles mit
der Politik verknüpft wird Aber man muß damit rechnen daß
auch das ſich ändert da ja alles dem Wechſel unterworfen iſt Dem
Grundgedanken des Geſetzes ſtimmen wir zu in Bezug auf Einzel
herren behalten wir uns alles vor

Abg von Heyl zu Herrnsheim nl
Jch mache vorweg darauf aufmerkſam daß die paritätiſche

Regelung ſchon früher eine Majorität gelegentlich einer Reſo
lution in dieſem Hauſe gefunden hat Aber auch wenn das nicht
der Fall wäre ſo hat doch heute der Herr Staatsſekretär vortreff
lich für dieſe Parität geſprochen Eine ſo vortreffliche bjektive
Rede haben wir noch nie in dieſem Hauſe gehört Gegenüber dem
Vorredner bemerke ich daß bei allen Wohlfahrtseinrichtungen ſich
die paſſive Wählbarkeit der Frauen durchaus bewährt hat Und
wenn der Vorredner namens ſeiner Partei Bedenken äußerte
weil bei uns alles mit Politik verquickt werde ſo meine ich das
iſt doch auch in anderen Staaten der Fall Für Arbeitskammern
auf paritätiſcher Grundlage ſind übrigens von 1877 an bis 1904
auch die Sozialdemokraten eingetreten und Herr Bebel als erſter
Erſt 1905 forderten ſie Arbeit e r kammern Und gerade dieſe
haben ſich anderweit z B in Jtalien gar nicht bewährt Auch
in England geht man jetzt daran Arbeitskammern einzurichten

Abg Legien Soz
Mit den Gegenſätzen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern

müſſen wir uns abfinden wir können nur verſuchen ſie zu mil
dern Der jetzige Entwurf bringt zweifellos gegen den vorjährigen
weſentliche Verbeſſerungen aber ſie reichen doch nicht aus um ihn
für uns annehmbar zu machen Wir fordern Arbeiterkammern

Arbeiterämter und ein Reichsarbeitsamt Früher waren wir auch
für Arbeitskammern aber in dieſer Frage iſt ja bei allen Par
teien ein großer Wandel eingetreten

Abg Goller frſ Vp
Wir begrüßen mit Freuden daß endlich den Arbeitern eine

geſetzliche Jntereſſenoertretung geſchaffen werden ſoll Wir folgen
unſerem großen Führer Eugen Richter der ſtets auf einen Aus
gleich der Jntereſſen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
hingearbeitet hat Es wird und muß der Tag kommen an dem
ſich Arbeiter und Unternehmer auf die Gemeinſamkeit ihrer Jnter
eſſen beſinnen werden Die Arbeitskammern werden auch dazu
beitragen das perſönliche Verantwortlichkeitsgefühl der einzelnen
Arbeiterbeiſitzer zu ſteigern Eine fachliche Gliederung erſcheint
uns zu koſtſpielig wir geben deshalb der territorialen Gliederung
den Vorzug Mit der Feſtſetzung des paſſiven Wahlrechts auf
30 Jahre ſind wir einverſtanden Jm großen und ganzen ſind wir
mit dem Entwurf einverſtanden und hoffen daß er das erfüllen
wird was wir von ihm erwarten Beifall bei den Freiſ

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Sonnabend 11 Uhr

Schluß gegen 6 Uhr

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird am 18 d Mts als Souverän undOberhaupt des Hohen Ordens vom Schwarzen Adker die feierliche

Jnveſtitur des Prinzen Waldemar von Preußen
des Prinzen Joachim von Preußen des Herzogs
von Sachſen Altenburg des Generals der Kapvallerie
z D Frhrn v Biſſing des Generals der Jnfanterie General
adjutanten v Keſſel des Oberjägermeiſters vom Dienſt Frhrn
v Heintze Weißenrode des Staatsminiſters v Köller
und des Generals der Jnfanterie Ritter Hentſchel v Gil
genheimb vornehmen

Der Kaiſer hat der Königin Elena von Jtalien
als Anerkennung ihrer aufopferungsvollen Tätigkeit im ſüditalie
niſchen Erdbebengebiet den Luiſenorden verliehen

Zum Abſchied Dr Tettenborns Jn der ge
heimen Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien Altonas am 12 Jan
iſt beſchloſſen worden dem Oberbürgermeiſter Dr Tettenborn bis
zum Ablauf ſeiner Wahlperiode am 31 Oktober 1917 das volle
Gehalt ohne die Repräſentationsgelder alſo 14 000 Mk pro Jahr
zu zahlen Nach Ablauf dieſer Zeit tritt dann die geſetzliche Pen
ſion in Kraft

Die Fahrkartenſtetner
Berlin 15 Jan Jn der Steuerkommiſſion des

Reichstages erklärte Staatsſekretär Sydow der
Vorſchlag die Fahrkartenſteuer aufzuheben beruhe
ſowohl auf eigener Erfahrung der Regierung als auf
dem Wunſche des Publikums und werde aufrecht er
halten werden Der preußiſche Eiſenbahnminiſter be
zeichnete die Steuer nicht nur als unpopulär
ſondern auch als ungerecht

Dem Schatzſekretär war wie vor einiger Zeit gemeldet
aus den Kreiſen der Regierung heraus geraten worden dieſe
Steuer nicht ohne weiteres fallen zu laſſen ſondern erſt zu
verſuchen ſie als Kompenſation gegen andere Steuern die
der Reichstag vorläufig Neigung zeigt abzulehnen zu
benutzen Wie obiges Telegramm ſagt hat ſich der Staats
ſekretär auf derartige Jnſinuationen in keiner Weiſe ein
gelaſſen ſondern den allein vernünftigen Standpunkt ein
genommen Jm weiteren Verlauf der Kommiſſionsſitzung
wurde ein freiſinniger Antrag abgelehnt wonach die Fahr
kartenſteuer ſolange außer Hebung geſetzt werden ſolle als
von den beteiligten Verkehrsverwaltungen der Reichskaſſe
jährlich vier Fünftel deſſen vergütet werden was ſie im
Etatsjahr 1908 erbracht hat Ebenſo wurde die Regierungs
vorlage abgelehnt die die Aufhebung der Fahrkartenſteuer
ausſpricht Angenommen wurde gegen Sozialdemokraten
und Freiſinnige ein Antrag des Zentrums der eine Reform
der Fahrkartenſteuer fordert mit Entlaſtung der oberen und
entſprechender Mehrbelaſtung der dritten Klaſſe ſowie mit
Heranziehung der vierten Klaſſe

Die Annahme dieſes Antrages ſtellt ſich als ein neuer
Verſuch dar für die unglückliche Einrichtung der Fahrkarten
ſteuer eine günſtige Löſung zu finden Die ganze Steuer
iſt eine derartige daß es kaum möglich ſein wird ſie gleich
zeitig zu einer ſozial gerechten wie auch für die Bahn ein
träglichen zu machen Jm Jntereſſe des Verkehrs wäre es
ſicherlich am beſten wenn ſie ganz fiele

Ein Vorſchlag zum Automobil Haftpflichtgeſetz
I Ein bekannter rheiniſcher Automobiliſt hat in einem

Schreiben an die Regierung folgenden beachtenswerten Vor
ſchlag zum Automobil Haftpflichtgeſetz gemacht

weglichen Worten daß alle Darſteller das Stück ſo gerne
wieder ſpielen würden aber es käme nicht heraus Dann
kam die Rabenſteinerin Ein einziger großer Er
folg Woche ſer Da ging das Stück durch zwei Spiel
zeiten vor vollen Häuſern in Szene z ſogar zwiſchen den
alten brüchigen Mauern der Rudels urg überm Saaletal
ſah ich letzten Sommer das Stück nicht ungeſchickt und nicht
ohne in Ter begeiſterten jungen Künſtlern geſpielt
und unten im Burghofe ſaß Kopf an Kopf die Menge aus
dem Saaletale Bauern und Bürger aus Naumburg Frey
burg Köſen und den Dörfern rings und alle lauſchten an
der Stätte Franz dem Freiheitsſang des deutſchen
Mittelalters Jene Karte aber die mir Mildenbruch auf
einen dankbaren Gruß aus frohem Kreiſe jenen Abend von
der ſagenumwobenen romantiſchen Rudelsburg an ihn ge
richtet mit herzlichen Worten und Wünſchen ſandte iſt das
letzte Zeichen das ich von dem Toten in Händen habe Sie
eigt ſein ſchönes ſchlichtes Jthaka ſein Heim am Horn in

eimar und die ſteilen feſten Züge ſeiner Hand
Dieſer nimmermüden Hand hat nun der Tod die Feder

entwunden
Mitten im Werke Unſere Leſer werden ſich erinnern

zen Ernſt von Wildenbruch im letzten Frühſommer noch andieſer Stelle zu ihnen ſprach Von feinen Plänen Er
trug ſich wie wir uns wehmütig erinnern mit dem Plane
ein neues hiſtoriſches Drama zu ſchreiben Ja er arbeitete
in jener Zeit ſchon daran und an ſeiner Bahre ſtehn wir
heut mit der ſtillen Hoffnung da ihm das Stück das er

Hein rich nennen wollte und das unſern erſten deut
en Kaiſer Heinrich aus dem Harzgau verherrlichen ſollte

weit W gediehen iſt ehe der unerbittliche Tod des
Meiſters Hand den Griffel entrang Und ſei s ein an
sgangen Sruqhſtüc nur dieſer Heinrich von dem die
Saalezeitung ihren Leſern damals ſchon berichten konntekeiner wolle es uns ängſtli

vorenthalten denn es
ie jener erſte deutſche Kaiſer mitſein letztes Werk

unſerer Heimat ganz beſonders Wirſt war wird auch
dies letzte Werk Wildenbruchs allzeit bei uns in Ehren
ſtehen Mit ſoviel Liebe hat er daran geſchaffen mancher
lei Worte über ſein Wollen und das Vollendete die uns
von des Entſchlafenen Hand noch vorliegen bezeugen es und
laſſen uns den Verluſt noch bittrer empfinden bei dem Ge
danken daß der Tod dem deutſchen Volke hier vielleicht ein
Meiſter werk vorenthalten hat würdig Wildenbruchs
beſten Schöpfungen verglichen zu werden

Wie reich und erfolgreich iſt doch ſein Schaffen ſeinLeben geweſen Die t Aendſedpe und der geringe
Raum verhindert den ſtillen Worten der Trauer noch ein
ſtolzes Kapitel über das Lebenswerk des Toten nachzuſchicken
Der nächſte Tag wird dieſe Pflicht getreulich nachholen

Heut ſei hier nur eins noch geſagt und das iſt viel
leicht das engſte Band geweſen was Wildenbruch mitHalle verknüpfte Auf den ehrwürdigen Bänken des
Königlichen Pädagogiums der Franckeſchen Stiftungen hoch
über der Stadt am Franckeplatz unterm Dach im vierten
Stock wo auch ein Bernhard von Bülow den Sängen des

und Homer gelauſcht in dieſer Schule alten Rufes
und Ruhmes hat auch in den Penge Jahren des vorigen
Jahrhunderts der Enkel des Prinzen Louis Ferdinand von
Preußen der junge Ernſt von Wildenbruch die erſte klaſ
ſiſche Ausbildung erhalten ehe er ins Kadettenkorps nach
Berlin kam

Aus Beirut kam er wo ſeine Wiege ſtand und
bald iſt er wieder nach Athen und Konſtantinopel zurück
gekehrt Die Schola Latina Halensis hat ihm ihr Beſtes
ins Herz gepflanzt Es trug köſtliche goldne Früchte

Nun iſt der erſte Träger des großen Schillerpreiſes da
hin Vierzehn Tage vor ſeinem vierundſechzigſten Geburts
tage ſchloß er die Augen aus denen die Kraft der Dicht
kunſt leuchtete mit Strahlen der Sonne

Paul Schaumburg

Die Tageszeitungen berichten bei Automobilunfällen
häufig vom Verſagen der Bremſen oder der Steue
rung Jm Anfang war es mir rätſelhaft wie ſich an einem
modernen und gut inſtand gehaltenen Automobil derartige Fehler
zeigen könnten Jm Laufe der Jahre bin ich jedoch eines Beſſeren
belehrt worden und habe insbeſondere in meinem großen Re
paraturbetrieb oft Gelegenheit gehabt an den mir zugeführten
Fahrzeugen feſtzuſtellen daß der Verſchleiß der Steuerungshebel
Steuerſchenkel und Steuerlager ſowie der Bremſen derartig ſtark
war daß tatſächlich das Fahren mit einem derartigen Fahrzeug
auf öffentlichen Straßen lebensgefährlich werden konnte Die
ſtarke Abnutzung der einzelnen Teile war nicht etwa auf ſchlechtes
Material zurückzuführen ſondern in erſter Linie auf mehrjährigen
ſtarken Gebrauch des Fahrzeuges ohne die nötige Sorgfalt einer
gründlichen Nachprüfung zu beachten Jn dem neuen Haft
pflichtgeſetz müßte nach meinem Dafürhalten
ganz beſonders zum Ausdruck gebracht werden
daß jeder Automobilbeſitzer verpflichtet iſt
ſein Fahrzeug nach jeder Fahrſaiſon d h inner
halb eines Jahres einer fachmänniſchen ſorg
fältigen Nachprüfung die Prüfung durch den
Chauffeur iſt nicht genügend zu unter werfen
Die erfolgte Nachprüfung müßte ähnlich wie an den Eiſenbahn
wagen durch einen Vermerk und zwar ſichtbar ſo daß jeder
Polizeibeamte ſich davon überzeugen könnte kenntlich gemacht
werden

Däniſche Veklemmungen
Wie uns aus Kopenhagen gemeldet wird bringt

das Hetzblatt Vort Land berüchtigt durch den Brand
artikel der deutſchen Ueberrumpelung Kopenhagens wieder
einen heftigen Angriff gegen Deutſchland weil in der aller
jüngſten Zeit eine deutſche Flottenabteilung im
Kleinen Belt manövriert habe hierbei aber ſich in unmittel

e Nähe däniſcher Hafenſtädte aufgehalten habe Es
eißt

Zwölf deutſche Torpedoboote und Anterſee
boote haben neuerdings in mehreren Nächten im Kleinen Belt
manövriert bis Friderizia und Strib hinauf und in der
Bucht von Kerteminde auf Fünen haben ſich während meh
rerer Nächte vier deutſche Kriegsſchiffe aufgehalten ſie haben dort
Nachtmanöver abgehalten und zwar in unmittelbarer Nähe der
Küſte die fie mit Scheinwerfern beleuchtet haben Um zu demon
ſtrieren blieben die Schiffe auch den größten Teil des Vormittags
an der dä niſchen Küſte liegen ſie wollten zeigen daß ſie
keine Taten der Nacht verübten ſie fühlen ſich ja in Däne
mark zu Hauſe als Söhne des Hauſes Wir wiſſen ebenſo
gut wie die Deutſchen daß der Sund und die Belte internationale
Durchfahrtsgewäſſer ſind und haben nichts dagegen einzuwenden
daß deutſche Kriegsſchiffe durch die Belte fahren Wir fragen
aber ob die Flotte irgend einer anderen Nation einer kleinen
Nation mit der ſie auf freundſchaftlichem Fuße zu leben wünſcht
das zu bieten wagen würde was die deutſche Flotte Dänemark ge
boten hat nämlich ihre genau geplanten Manöver in nächſter
Nähe däniſcher Hafenſtädte auszuführen und zwar in einem ſo
ausſchließlich däniſchen Gewäſſer wie dies die Bucht von Kerte
minde iſt und viele anderen Buchten und Fjords wo die deutſche
Flotte auf däniſchem Gebiet ebenfalls manövriert hat dieſe Ge
wäſſer haben mit internationalen Gewäſſern überhaupt nichts zu
tun Deutſchland wagt keiner anderen Nation
das zu bieten was es Dänemark bietet Hat man
vielleicht jemals gehört daß die deutſche Flotte ihre Nacht
manöver in der Maaß oder Schelde Mündung abge
halten hätte Hat die deutſche Flotte jemals in den ſchwedigſchen
Gewäſſern manöriert

Jeder Freund ruhiger nachbarlicher Beziehungen wird
es bedauern daß in der Zeit drohender internationaler Ver
wickelungen in Dänemark eine Arbeit vollzogen wird deren
Ziel eine däniſch deutſche Entfremdung iſt die ſchließ
lich niemandem mehr ſchaden könnte als den Dänen ſelbſt

Die geſchäftliche Reklame
die hier und da von behördlichen Stellen getrieben wird
verdient eine ſcharfe Zurückweiſung Jetzt veröffentlicht
wieder ein Landratsamt eine merkwürdige Emp
fehlung Jm Kreisblatt von Hirſchberg in Schleſien
g vom Landrat an erſter Stelle folgende Bekanntmachung
crlaſſen

Die Kunſtverlagsanſtalt von Gerhard Stalling in Oldenburg
i Gr hat ein kleines farbiges Kaiſerbild hergeſtellt welches
ſich bei künſtleriſcher Ausführung und billigem Preiſe 10 Pfg
beſonders zum Verteilen an Schulkinder am 27 Ja
nuar eignet Der Verlag iſt bereit Probebilder koſtenlos zu ver
ſenden Rechtzeitige Lieferung iſt nur dann möglich wenn Be
ſtellung bald erfolgt Die ſtädtiſchen Schuldeputationen und Herren
Schulverbandsvorſteher mache ich auf dieſes günſtige Angebot auf
merkſam

Der Bote aus dem Rieſengebirge bemerkt dazu mit
gerechter Erbitterung

Nun wiſſen die Buchhändler und Verleger des Kreiſes Hirſch
berg doch wofür ſie Gewerbe und Kreisſteuern bezahlen Damit
der Landrat für eine Oldenburger Firma Re
klamemacht Ob ein kleines farbiges Kaiſerbild für 10 Pfg
irgend welchen künſtleriſchen Wert hat und ob es ſich aus dieſem
und anderen Gründen zum Verteilen an Schulkinder wenn
auch am 27 Januar überhaupt eignet das möchten wir ganz
energiſch bezweifeln Jn jedem Falle erſcheint eine derartige amt
liche Reklame im höchſten Grade unangebracht

Es ſollte über dieſe Dinge einmal ein ernſtes Wort im
Abgeordnetenhauſe geſprochen werden

O heiliger Bureaukratius
Wie unangebracht manchmal die allzu große Genauig

keit in der bei den Behörden ſo ſtrenge vorgeſchriebenen
Form iſt zeigt folgende wahre Begebenheit die ſich dieſer

Tage zutrug
Eine Firma in Dort mund hatte um die Not der durch

die Erdbeben Kataſtrophe in Süditalien Geſchädigten zu lindern
eine große Menge Lebensmittel u a 200 Büchſen Konſerven
200 Pfund Mehl Wurſt Rauchfleiſch uſw in aller Eile nach
Hamburg geſandt damit die Sachen ja mit dem nächſten Dampfer
nach dem Erdbebengebiete abgehen könnten Aber als man ſchon
glaubte daß die Sendung längſt auf den wogenden Wellen
ſchwimme traf in Dortmund die Nachricht ein daß die Sen
dung liegen bleiben müſſe weil der Ausfuhr
ſchein fehle Wie hätten die hungernden Jtaliener auch wohl
Lebensmittel mit Appetit verzehren können denen kein Ausfuhr
ſchein beigegeben war

Der Voykott der deutſchen Waren im Weichſelgebiet

iſt vollſtändig geſcheitert Nicht ohne Bitterkeit geſtehen das n Blätter zu Sie tröſten ſich damit daß
Rechnungen Aufſchriften und Begleitbriefe jetzt ſo gut wie
ausnahmslos in polniſcher Sprache abgefaßt ſind Als die
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gaufleute die preußiſchen Waren nicht mehr bezogen
waren ihre Abnehmer durchaus unzufrieden denn der Er
ſatz entſprach nicht den Gewohnheiten und Wünſchen der
Käufer er war auch faſt ausnahmslos teurer Dazu kam
daß die nichtdeutſchen Fabrikanten und Agenten durchaus
auf Zahlung beſtanden und daneben ſich natürlich die alten
Lieferanten meldeten So hat man ſchließlich die Zweck
loſigkeit des Boykotts eingeſehen und iſt zu den alten Be
zugsquellen zurückgekehrt Es iſt eben leichter einen Boykott
zu befehlen als ihn durchzuführen namentlich wenn es ſich
um die deutſche Jnduſtrie handelt die wie keine andere
den Gewohnheiten und Wünſchen der Abnehmer Rechnung
zu tragen weiß und in der Güte und Wohlfeilheit der Waren
es mit aller Konkurrenz aufnehmen kann

Parlamentariſches
Die württembergiſche Volksſchulnovelle

kam am Donnerstag in der Zweiten Kammer zur Verhand
lung Uns wird berichtet

Stuttgart 15 Januar Bei der geſtrigen Beratung der
Volksſchulnovelle in der Zweiten Kammer brachte der
Berichterſtatter Dr Hieber Deutſche Partei die Sprache auf
die Verwahrung die das biſchöfliche Ordinariat gegen den Jnhalt
des Regierungsentwurfes ſeinerzeit öffentlich eingelegt hat Jm
weiteren Verlauf der Debatte erklärte Kultusminiſter v Fleiſch
hauer Jch beſtreite dem Ordinariat nicht das Recht Stellung
zu nehmen Bedauern muß ich daß das Ordinariat die Eingabe
veröffentlicht hat ohne die Antwort der Regierung abzuwarten
weil dadurch die Verſtändigung erſchwert worden iſt Den Zvweck
eine zeitgemäße Schulreform zu ſchaffen dürfen wir nicht aus dem
Auge verlieren Die Regierung wird den Angelegenheiten der
katholiſchen Kirche auch künftighin das Wohlwollen entgegen
bringen welches das katholiſche Volk erwartet Sie wird ſich
durch das Vorgehen des Ordinariats nicht ab
halten laſſen auf den von ihr als richtig er
kannten Wegen in der Schulreform fortzuſchrei
ten und wird ohne Rückſicht auf Anfechtungen
von welcher Seite ſie auch kommen mögen ihr
Ziel zu erreichen ſuchen Bravo Jm weiteren Verlauf
der Sitzung antwortete der Abgeordnete Gröber Ztr auf die
Erklärung des Kultusminiſters das evangeliſche Konſiſtorium ſei
nicht nur als Oberſchulbehörde ſondern auch als Oberkirchen
behörde befragt worden ſonſt hätte in die Motive nicht eine
Aeußerung des Konſiſtoriums in ſeiner Eigenſchaft als Oberkirchen
behörde aufgenommen werden können Die Parität hätte es ver
langt auch dem Ordinariat Gelegenheit zur Aeußerung zu geben
Der Kultusminiſter erwiderte daß die Unterredung
keine private ſondern eine amtliche geweſen ſei Er bleibe dabei
daß dem Konſiſtorium nur in ſeiner Eigenſchaft als Oberſchulbe
hörde der Entwurf mitgeteilt worden ſei Wenn Gröber es für
unrecht halte daß die Regierung auch gegenüber dem Biſchof ihren
Standpunkt wahre ſo werde er der Miniſter ſich doch nicht ab
halten laſſen das zu ſagen was er dem Staate und ſeiner Stellung
ſchuldig ſei

Ausland

Die Gerüchte Ober die Abdankung des Königs
Peter von Serbien

z Anläßlich der vorgeſtern in Wien verbreitet ge
weſenen Gerüchte über die Abdankung des Königs Peter
von Serbien Gerüchte die allerdings geſtern in Wien
als Börſenmanöver bezeichnet und dementiert wurden
ſagt die Wiener Neue Fr Pr

Dieſe Kriſe iſt ſo ernſt und ſo mühevoll zu überwinden daß
es wohl Augenblicke geben mag in welchen der König
Peter ſich die Frage vorlegt ob ſeine Herrſchaft die
politiſche Nieberlage des Landes überdauern könne Das ſerbiſche
Volk wurde nicht ohne Schuld der Dynaſtie in eine blinde Leiden
ſchaft hineingehetzt Es könnte geſchehen daß die Erbitterung des
Volkes ſich gegen die Dynaſtie wendet die ohnehin mit ſehr
ſchwachen Wurzeln im Boden des Landes ſteckt Dazu kommt noch

die ſchwierige Lage des Königs die mit ſeinem Verhältnis
zu den Verſchwörern zuſammenhängt Er hat während der
ganzen Zeit ſeiner formellen Herrſchaft und ſeit der tragiſchen Er
mordung des letzten Obrenovich des Königs Alexander
von Serbien im Jahre 1903 niemals frei handeln können und
war in ſteter Abhängigkeit von den Verſchwörern die den Thron
wechſel herbeiführten Aber die Thronbeſteigung des Prinzen
Georg eines jungen Menſchen der gleichſam vom Publi
kum der Straße auf den Thron gehoben werden würde
könnte bem armen mit den finanziellen Koſten der Rüſtungen
ſchwer belaſteten Lande gewiß nicht helfen Die Thronbeſteigung
des Kronprinzen würde nämlich bedeuten daß Serbien einen
ſelbſtmörderiſchen Handſtreich unternehmen wolle
Der Kronprinz der als Straßenſänger die Kriegs
couplets vor einer fanatiſierten Menge angeſtimmt hat
kann nur auf das tiefſte Mißtrauen ſtoßen

Oeſterreich und die Türkei
Der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in Konſtan

tinopel Markgraf Pallavicini hatte eine Unterredung mit
dem Großweſir und dem Miniſter des Aeußern über die
Formulierung der einzelnen Punkte des Einvernehmens
Markgraf Pallavicini hat bei der Pforte abermals Schritte
gemacht wegen der Löſchung öſterreichiſcher Schiffe Die

e hat zugeſagt Anweiſungen geben zu wollen die ein
aldiges Ende des Boykotts erhoffen laſſen

Revolutionäre Pewegung in Portugal
Der Londoner Daily Expreß meldet vom 15 Jan aus

Liſſabon daß dort ein Handſtreich ſeitens der Republikaner
befürchtet wird Zahlreiche Truppen beſetzen die
Stadt viele Verhaftungen wurden bereits
vor genommen Geſtern fand eine geheime Kon
feren z ſtatt an welcher der Befehlshaber der Garniſon
von Liſſabon General Gorajo der Befehlshaber der Muni
zipalgarde der Zivilgouverneur und verſchiedene andere
hochgeſtellte Perſönlichkeiten teilnahmen Es wurvbe be
ſchloſſen Trupenabteilungen nach ſämtlichen Städten zu ent
ſenden in denen republikaniſche Verbände beſtehen Die
Garniſon von Liſſabon iſt verſtärkt worden Auch Matroſen
werden jn Bereitſchaft gehalten um erforderlichenfalls an
Land zu gehen Die Miniſter hielten geſtern ſpät abends
einen Miniſterrat ab in dem ſtrenge Maßnahmen ver
fügt wurden Maueranſchläge beſagen daß die Republi
kaner ſich rächen werden und daß der Sturz der Monarchie
bevorſtehe

Die Miſſion des venejolaniſchen Sondergeſandten

Der Bevollmächtigte der neuen venezolaniſchen Regie
rung der frühere Miniſter des Auswärtigen De Paul
wird wie verlautet vorläufig noch in Paris verbleibenDie Nachricht daß De Paul auch in Berlin Verhandlungen
anknüpfen will cheint verfrüht zu ſein Jn Berliner maß
rn Kreiſen iſt von dieſer Abſicht jedenfalls noch nichts

ekannt

Ein Generalſtab für das britiſche Geſamtreich
Jn London traf der kanadiſche Miniſter für Landesver

teidigung Sir Borden ein um mit dem engliſchen Kriegsminiſter
Haldane über die Einführung eines Generalſtabes für das
britiſche Geſamtreich zu beraten Haldane ſoll der Aus
führung dieſes Gedankens nicht abgeneigt ſein der in der Tat
ausführbar iſt und für die Hebung des engliſchen Heeresweſens
ſicherlich von vorteilhafter Bedeutung ſein dürfte

Kleine Tagesnachrichten
Die öſterreichiſche Regierung hat die Vertrauens

männer aller dentſchen und tſchechiſchen Par
teien für den 26 Januar zu einer Enquete einberufen um
den deutſch tſchechiſchen Streit einer entſcheidenden
Löſung zuzuführen

Jn Genua iſt im Alter von 72 Jahren der Freund und
Schwiegerſohn Garibaldis General Stefano
Canzio geſtorben der zuletzt das Haupt des Konſortiums der
Hafenarbeiter von Genua war und unermüdlich für deren Jnte
reſſen gearbeitet hat

Vier türkiſche Generalſtabs offiziere haben
ſich in geheimer Miſſion über Trapezunt nach Serbien
begeben
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Halle und Umgebung
Halle a 16 Januar

Der neue Stadtgottesacker Jnſpektor
ſoll ein Gärtner ſein So hat die Friedhofsdeputation be
ſchloſſen die ſich bekanntlich mit der Frage zu beſchäftigen
hatte ob für den Poſten ein Militäranwärter oder ein
Gärtner angeſtellt werden ſoll

Unſere Handelskammer zu Halle
lädt zu einer Geſamtſitzung ein die am Mittwoch den
20 Januar vormittags 1054 Uhr im Sitzungsſaale der
Handelskammer Franckeſtr 5 ſtattfindet Die Tages
ordnung für die e Sitzung lautet 1 Einführung
der neugewählten Mitglieder 2 Konſtituierung der Han
delskammer Wahl des Vorſitzenden des erſten und des
zweiten Stellvertreters und des Kaſſierers 3 Oeffentliche

nſtellung und Beeidigung eines Zuckerprobenehmers
4 Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe und der Fachkommiſſionen
Berichterſtatter Herr Kommerzienrat Werther 5 Aufſtellung der Liſte für die Sachverſtändigenkokemuſtonen Be

richterſtatter Herr Reinicke 6 Wahlen in die Vorſtände
der von der Handelskammer unterſtützten Fortbildungs
ſchulen Berichterſtatter Herr Geheimer Kommerzienrat
Steckner 7 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das Jahr
1909 Berichterſtatter Herr Müller 8 Unterſtützung der
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule in Merſeburg Bericht
erſtatter Herr Stadtrat Eichhorn 9 Maßnahmen gegen
die übermäßige Beladung von Binnenſchiffen in Hamburg

Berichterſtatter 97 Kommerzienrat Werther 10 Ent
wurf eines Arbeitskammergeſetzes Bericht
erſtatter Herr Bergrat Fabian 11 Die Penſions
und Hinterbliebenen verſicherung der Pri
vatangeſtellten Berichterſtatter Herr Geheimer
Kommerzienrat Steckner 12 Die Freizügigkeit der öffent
t Urkunde im Weltverkehr Berichterſtatter Herr Syn
dikus Dr Pfahl 13 Mitteilungen 14 Anträge und Ver
ſchiedenes

Lehrkurſe im Nähen und Tütenkleben
richtet der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen
auf Wunſch mehrerer Arbeitgeber jetzt ein um ſeine Mitglieder
tüchtiger zu machen und ihnen mehr und beſſere Erwerbsmöglich
keiten zu verſchaffen Es ſollen gleichzeitig Ende Januar vier
verſchiedene Kurſe beginnen für einfache Wäſche feine Wäſche
Ausbeſſern und Tütenkleben Eine Arbeitsvermittlung für Aus
beſſerinnen ſoll neben der ſchon beſtehenden für Heimarbeiterinnen
im Anſchluß an dieſen Kurſus ins Leben treten

Frauen und Mädchen die nicht dem Gewerkverein angehören
aber Luſt haben ſich an dieſen Kurſen zu beteiligen können ſich
in der Geſchäftsſtelle des Vereins Kaiſerſtraße 21 II rechts
melden Die Kurſe für Tütenkleben Ausbeſſern und einfache
Wäſche koſten je 1 Mk der für feine Wäſche 2 Mk Mitglieder
des Gewerkvereins nehmen unentgeltlich an denſelben teil

Verein für Erdkunde
Am Dienstag hielt der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Erd

kunde im Auditorium maximum der Univerſität einen Vortrags
abend ab Nach der Aufnahme einiger neuer Mitglieder berichtete
Herr Prof Dr Philippſon daß der Provinzialausſchuß dem
Verein wiederum 500 Mk überwieſen hätte dann erteilte er das
Wort dem Vortragenden des Abends Herrn Prof Dr Philippi
zu ſeinem Vortrag Die deutſche Südpolarexpedition 1901 1903

Während das Nordpolargebiet durch ſeine Nachbarſchaft mit
den großen Kulturſtaaten und durch ſeine reichen Jagdgründe re
lativ gut erforſcht iſt ſo führte der Redner aus iſt das Südpolar
gebiet nur ſehr wenig bekannt James Cook drang als erſter über
den Südpolarkreis vor Erſt in den Jahren 1819 1843 wurden
neue Expeditionen ausgeſandt und zwar eine ſehr erfolgreiche von
England und je eine von Frankreich den Vereinigten Staaten von
Nordamerika und Rußland Auf Betreiben von G v Neumayer
ſeit dem Jahre 1890 entſchloß ſich auch die deutſche Regie
rung zu einer Expedition die gleichzeitig mit einer engliſchen
einer ſchwediſchen und einer ſchottiſchen auf die Antarktis losgehen
ſollte Die Kieler Howaldtwerke erbauten ein gegen Eisdruck und
heftige Kälte geſchütztes Schiff den Gauß Prof von Drygalski
übernahm die Leitung der Expedition die übrigen wiſſenſchaft
lichen Teilnehmer waren Der Vortragende als Geologe Dr Ga
zert als Arzt Dr Bidlingmeier für magnetiſche Unterſuchungenund Dr Vanhöffen als Sorloge und Botaniker Eine Zweig
ſtation ſollte auf den Kerguelen gegründet werden dieſe ſetzte ſich
zuſammen aus Dr Werth Dr Luyken und Enzensperger Dieſe
fuhren über Auſtralien zu ihrem Beſtimmungsort während der
Gauß am 14 Auguſt 1901 Kiel verließ Nach einem Aufent

halt in Kapſtadt landete er am 2 Januar 1902 vor den Kerguelen
wo man vier Wochen verblieb um noch die für die Expedition
hier niedergelegten Proviantvorräte 2c an Bord zu nehmen Ver
ſchiedene Lichtbilder zeigten uns die einſame von vielen Fjorden
und Süßwaſſerſeen durchzogene Jnſel ihre ſpärliche Vegetation
und die Statjonsgebäude Am Z Janyugr wurde die Jnſel von
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dem Gauß verlaſſen er fuhr in ſüdöſtlicher Richtung an den
Heardinſeln vorbei am 14 Februar war das Treibeis erreicht am
19 Februar der Packeisgürtel überwunden gleichzeitig ergab die
Lotung 241 Meter alſo die Nähe von Land am 21 Februar war
die Expedition im Eiſe eingekeilt und in dieſer Lage blieb ſie ein
Jahr gefangen Der Gauß lag in einer Bucht mit einer
Schlittenfahrt von vier Tagen wurde das Jnlandeis der antark
tiſche Kontinent erreicht Das Eis der Bucht war alt und bewegte
ſich kaum ſo daß ſofort die wiſſenſchaftlichen Beobachtungen teils
auf dem Schiff teils auf dem Eiſe in Eisblockräumen aufgenommen
wurden Viele ausgezeichnete Lichtbilder zeigten uns das Leben
und Treiben der Expeditionsmitglieder die gewaltigen Eisberge
den Gaußberg das einzige Stück Feſtland das über das ewige
Eis aufragte und vor allem die antarktiſche Fauna Pinguine
Weddelrobben und Albatroſſe konnten wir in ihrer ganzen naiven
Zutraulichkeit zu den Menſchen ſehen die ſie ja nie kennen gelernt
hatten Der ſtrenge Winter war vorüber und der Sommer
brachte wenig Wärme Jm Januar 1903 hatte die Expedition
ſchon die Hoffnung auf Rettung in dieſem Jahre aufgegeben und
doch am 8 Februar war der Gauß frei er konnte ſich durch eine
ſehr ſchnell entſtandene Spalte fortbewegen Es folgten nun Ver
ſuche ſich erſt nach Weſten zu wenden und dann nach Süden vorzu
dringen doch der Gauß wurde in eine große treibende Scholle
eingeſchloſſen ſchließlich zwang die Gefahr mit Eisbergen zu
ſammenzuſtoßen die Expedition am 9 April zur Umkehr nach
Rorden Als fie wieder an Kerguelen vorbeikam dachte wohl
niemand daran welche Tragödie ſich hier inzwiſchen abgeſpielt
hatte Enzensperger war nach unſäglichen Leiden an Beri Beri
geſtorben nachdem ſich kaum Dr Werth etwas von der hier faſt
unerklärlichen Tropenkrankheit erholt hatte Der Vortragende
gedachte mit herzlichen Worten des kühnen Bergſteigers und ge
wiſſenhaften Gelehrten Am 9 Juni landete der Gauß in
Simonstown und da ihm ein nochmaliger Vorſtoß nach Süden
vom Staate nicht gewährt wurde begab er ſich auf die Heimreiſe
Sehr erfreulich war der Empfang nicht gerade Die Expedition
konnte ja nicht mit großen räumlichen Entdeckungen aufwarten
und über ſtillen Gelehrtenfleiß über den Wert regelmäßiger
gründlicher Beobachtung wird ja leicht hinweggeſehen

Herr Profeſſor Philippſon dankte dem Vortragenden
indem er noch auf die Wichtigkeit antarktiſcher Entdeckungsreiſen
hinwies Die Verſammlung ſtimmte mit großem Beifall dieſem
Danke zu

Stadttheater Die geſtrige Aufführung der Mascagni
ſchen Oper Cavalleria Ruſticana war eine der beſtvor
bereiteten Vorſtellungen in dieſer Saiſon Die von Leiden
ſchaft durchglühte Partie der Santuzza ſang Frau Aglo d a
mit ſtarken dramatiſchen Mitteln und großer Tongebung
Das Haus war gut beſucht Das Jntereſſe an Don as
quale von Donizetti flaute nach dem Mascagniſchen V erke
merklich ab Näheres heute abend W G

Jn den Thalia Sälen hielt geſtern vor zahlreichem
Publikum Graf v Hoensbroech einen Vortrag über Ul t r a
montanismus und Kultur Die ſachlichen Aus
führungen des Vortragenden wurden wiederholt zuſtimmend
unterbrochen und fanden am Schluſſe reichen Beifall Daran
knüpfte ſich eine Diskuſſion des Themas

Der Haus und Grundbeſitzerverein e Geſchäftsſtelle
Barfüßerſtr 9 hält am Mittwoch den 20 Januar abends
8 Uhr im kleinen Saal der re Große Ulrichſtraße ſeine Generalverſammlung ab Die Tagesordnung
lautet 1 Erſtattung des Jahresberichts 2 Rechnungs
legung und Entlaſtung nach Anhören der Reviſoren
3 Mittelbewilligung 4 Wahl der Reviſoren für 1909
5 Weitere Mitteilungen überdie Gründung
einer Hausbeſitzerbank 6 Wünſche der Ver
ſammlung

Zum Familienabend des Männervereins der Johannes
gemeinde am 13 Jan konnte der Saal des Schultheißreſtaurants
Merſeburgerſtraße kaum alle die Erſchienenen faſſen auch die
Damen waren ſehr zahlreich vertreten Nach einer kleinen An
ſprache las der Vorſitzende Herr Paſtor Kindervater ein Gedicht
in Mansfelder Mundart vor Hierauf wechſelten Geſangsvorträge
von Damen und Herren Rezitationen und gemeinſame Lieder in
zwangloſer Reihenfolge ab Die Darbietungen fanden gebühren
den Beifall und geſtalteten den Abend zu einem außerordentlich
gemütlichen zu einem wirklichen Familienabend

Zu einer Prügelei bei der auch das Meſſer eine Rolle
ſpielte kam es geſtern abend gegen 8 Uhr in der Sternſtraße
Zwei Arbeiter die offenbar dem Alkohol reichlich zuge
ſprochen hatten ſchlugen auf einander los bedrohten ſich
mit dem Meſſer und fielen ſchließlich beide zu Boden Nach
dem ſie ſich eine Weile in dem geſtern reichlich vorhan
denen Schmutze gewälzt hatten erſchien die Polizei und
bereitete der lieblichen Szene die einen großen Menſchen
auflauf hervorrief ein rauhes Ende
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Provinzial Nachrichten
Neue Ehrungen zum 100 Geburtstag

des Paſtors em Güſſow
Salzwedel 14 Jan Zum geſtrigen 100 Geburtstage

des Paſtors em Güſſow über den bereits berichtet wurde
traf folgendes Telegramm des Kaiſers ein

Jch ſpreche Jhnen zur Vollendung Jhres hundertſten
Lebensjahres meine wärmſten Glückwünſche aus Möge
der Jhnen durch Gottes Gnade noch beſchiedene Lebensabend
ein recht geſegneter ſein Wilhelm R

Der Kultusminiſter telegraphierte Zum 100 Ge
burtstage ſende ich Jhnen meine herzlichen Glückwünſche
Gott unſer Herr möge Sie auch ferner in Segen geleiten
Generalſuperintendent Vieregge Magdeburg ſandte fol
gende Depeſche Zu dem ſeltenen Feſttage welchen Gottes
Gnade in Rüſtigkeit Jhnen gewährte ſendet die herzlichſten
Segenswünſche und Grüße Vieregge Generalſuperintendent
Der Regierungspräſident übermittelte ſeinen
Glückwunſch durch folgendes Telegramm Zum heutigen
100 Geburtstage ſendet aufrichtigſte Glückwünſche Regie
rungspräſident v Borries

Notſtandsarbeiten
O Weißenfels 15 Jan Um die Entlaſſung von Not

ſtandsarbeitern zu vermeiden wurden für weitere Arbeiten
am Meilenſtein in der Merſeburgerſtraße zur Urbarmachung
des Landes in der Kiesgrube noch 2000 Mk bewilligt Jm
ganzen ſind 37 000 Mk für Notſtandsarbeiten bewilligt

Das Eis auf der Elbe
Magdeburg 15 Jan Die Eisbrechdampfer auf der

Elbe erreichten geſtern km 580 bei Geeſtchacht
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Selbſtmord
19jährige SchloſſergeſelleDer

Ehrenberg erſchoß geſtern abend die 15jährige DienſtmagdS und beging dann Selbſtmord Die Urſache iſt ver

Rücktritt des Staatominiſters v d Recke
X Rubdolſtadt 13 Jan Hier erhält ſich das Gerücht daß der

Staatsminiſter Freiherr von der Recke demnächſt ſeinen Abſchied
nehmen und in den Hoſdienſt eines kleineren deutſchen Souveräns
übertreten werde Man erhofft von einem Nachfolger die Führung
der Regierungsgeſchäfte in modernerem liberalerem Sinne unter

ſchaltung des patriarchaliſchjunkerlich konſervativem Stand

Weißenfels 15 Jan nangenehmer Mißt Eine hieſige acee Kiga hatte von der Spar
4 e 150 Mk abgehoben Als ſie das Geld in Empfang

nahm ſteckte ſie es in eine neben ihr auf dem Tiſche ſtehende
Markttaſche die der ihrigen am Boden ſtehenden Taſche

r ähnlich ſah aber einer anderen Frau gehörte
em ſie dann das Buch in Empfang genommen hatte griff

ſie nach ihrer eigenen Markttaſche und ging Als ſie das
Verſehen bemerkte war es zu ſpät Die Polizei ſucht nun
die Frau zu ermitteln

Kalbe a 14 Jan Ein reuiger Sünder
Der hieſigen Armenkaſſe ging ein Schreiben zu mit einer
Einlage von 2 Mk in Briefmarken Der Abſender erklärt
in dem Briefe daß er vor längeren Jahren einem hieſigen
Zwirte 2 Mk geſtohlen habe und dieſe Tat gutmachen
wolle

Oſchersleben 14 Jan Unglücksfall mit töd
lichem Ausgang Dere 1874 zu Halberſtadt geborene
Arbeiter Carl Hamburger wurde im Neindorfer Holze von
einem mit Baumſtämmen beladenen Wagen überfahren und
n auf dem Transport nach dem hieſigen Krankenhauſe

olge der Verletzungen Der auf ſo traurige Weiſe ums
Leben Gekommene hinterläßt Frau und fünf minderjährige
Kinder H ſtand bei dem Holzhändler Auguſt Brehme in

alberſtadt in Arbeit Ein ähnliches Mißgeſchick hat die
milie des Verunglückten ſchon einmal betroffen Damals

wurde Hamburgers Vater in der Pferdeſchwemme über
fahren und getötet

Stiege 14 Jan Hier herrſchte heute faſt während des
Tages ein ſo gefährliches Schneegeſtöber daß die

Wald und Steinbrucharbeiter genötigt waren ihre Arbeit
einzuſtellen

S Staßfurt 14 Jan Die Erdſenkungen Der
preußiſche Etat fordert u a zum Ankauf von beſchädigten
Häuſern in Staßfurt uſw 300 000 Mk

Erfurt 14 Jan Mildtätig zeigten ſich die
Herren die als Geſchworene während der gegenwärtigen
Schwurgerichtsperiode fungieren der am Dienstag wegen
verſuchten Totſchlags zu ſechs Monaten Gefängnis verurteil
ten Frau Anna Hopf in Erfurt gegenüber Damit ſie und
deren ſechs Kinder vor augenblicklicher Not und Entbehrung
bewahrt bleiben veranſtalteten die Geſchworenen unter ſich
eine Sammlung die gegen 180 Mark erbrachte

Kreisfeld 15 Januar Vom Martinſchacht Die
Förderung auf dem ſeit annähernd 70 Jahren im Betriebe befind
lichen Martinſchachte iſt jetzt eingeſtellt worden Die von hier
aus durch das Katharinenholz nach der Krughütte führende Draht
ſeilbahn bleibt noch ſolange im Betriebe bis die umfangreichen
Halden des genannten Schachtes nochmals durchgekläubt ſind Dieſe
eben angefangene Arbeit dürfte mindeſtens zwei Jahre in Anſpruch
nehmen

Herzberg 13 Jan Skalpiert Zu dem ſchon kurz
gemeldeten Unfall wird noch folgendes nähere bekannt Die
Mädchen der 1 Klaſſe hieſiger Bürgerſchule hadeten in der Warm
badeanſtalt Als das Baden beendet war begohen ſie ſich zum
Ankleiden in einen Nebenraum der ſonſt als Waſchküche benutzt
wird und durch den eine Transmiſſionswelle geht Die 13jährige
Hedwig welche gerade unter der Welle ſtand hatte das ziemlich
lange Haar nach vorn ausgekämmt und warf es nun mit einem
Ruck des Kopfes wieder zurück Hierbei legte ſich das naſſe Haar
um die Welle und das unglückliche Mädchen wurde in die Höhe
gezogen bis es mit dem Kopf an die Welle ſtieß Hier wurde ihr
das Haar mit faſt der ganzen Kopfhaut vom Kopfe geriſſen und
ſie fiel ohnmächtig wieder zur Erde Aerztliche Hilfe war bald
zur Stelle ein Notrerband wurde angelegt und am anderen
Morgen wurde das Mädchen von ihrem Vater nach der Halleſchen
Klinik überführt Nach den eingegangenen Nachrichten ſoll ihr
Befinden zu Bedenken keine Veranlaſſung geben

Eiſenberg 15 Januar Schneeſturm Schneeſtürme von
ganz beſonderer Heftigkeit tobten im Laufe des geſtrigen Tages
Am heftigſten war der morgens 6 Uhr auftretende an beſonders
freien Stellen wurden die Dachziegel von den Häuſern geriſſen

S u 7 e im Walde aus wo der Sturmur indbru rächtli chaden angerichtet hat Jn derNähe des Bahnhofs iſt ein Haus teilweiſe abgedeckt Dendd

S Köthen 15 Januar Die Schlachthaus Jn
ſpektorſtel le Die durch das Ableben des bisherigen
Jnhabers erledigte Stelle des SchlachthausJnſpektors am
hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe ſoll mit einem approbierten
Tierarzt wieder beſetzt werden Das penſionsfähige Dienſt
einkommen beträgt neben freier Wohnung Heizung und Be
leuchtung 2500 Mt ſteigend in dreijährigen Zwiſchenräumen
um je 210 Mk bis zum Höchſtbetrage von 4000 Mk

Bernburg 15 Januar Drei Ausreißer Die drei
zehnjährigen Schulknaben Stanislaus Napierala Luiſenſtraße 14
Otto Jäſchke Fährgaſſe und Martin Newazyk ſind ſeit Mittwoch
früh verſchwunden Wer etwas über die Jungens erfährt möchte
es den Eltern mitteilen

J Deſſau 14 Jan Er mittelung von Ein
bechern Die Spitzbuben die in der letzten Zeit in
unſerer Stadt wiederholt Einbruchsdiebſtähle verübt haben
ſind jetzt ermittelt und verhaftet worden In der Nacht vom
11 zum 12 Januar wurde in dem Materialwarengeſchäft
von Schulze in Moſigkau ein Einbruch ausgeführt Als
Täter wurde der 16jährige Hermann ſowie der gleich
altrige Karl P aus Deſſau auf friſcher Tat ertappt und feſt
genommen Am andern Tage brachte ſich als er von der
Kriminalpolizei feſtgenommen werden ſollte einen Revolver
ſchuß bei e n T eine ganze Anzahl von ihmund P verübter Spitzbübereien ein So ſind es die beiden
Bürſchchen geweſen die in die Räumlichkeiten der Orts
krankenkaſſe und des Beamtenkonſumvereins eingedrungen

a t ren be errn e u r r Tivoliement verſucht haben wurde ein ganzere gefunden tenburg 13 Jan Schreckenstage hat ein
e ehe durchgemacht der ſich im Luckaer Forſt die

Pulsader auſſchneiden wollte und ſtark blutend 4 Tage lang

bei Regen Schnee und Kälte Die
ne waren ihm ziemlich erfroren So ſtemmte er

chließlich auf die Ellenbogen und half mühſam ins
reie wo man ihn fand und ihn dann in das hieſige
rankenhaus überführte Er hat die Pulsadern nicht ge

troffen aber da er ſich die erfrorenen Beine nicht abnehmen
laſſen will wird er doch noch den geſuchten Tod finden

Jena 14 Jan Fiſchbrut Der Thüringer Fiſcherei
verein ließ 1908 auf Vereinskoſten in die Saale 5000 Stück
Karpfenbrut und 1700 Stück einſömmrige Karpfen in die Elſter
20 000 Stück Karpfenbrut und 2000 Stück einſömmrige Karpfen
ausſetzen Demnächſt ſollen auch Aalbrut junge Aale Krebſe
Schleien uſw in öffentliche Gewäſſer des Vereinsbezirks ausgeſetzt
werden

im Walde l

e e
Gerichtsverbandlungen

Ein Feuerwehrmann als Brandſtifter
Düſſeldorf 14 Jan Der z ihn bisher noch unbe

ſtrafte Ackerknecht Louis Jffland hatte am 26 November den
Strohſchober eines Landwirts in Hitdorf angezündet wes
halb er ſich heute vor dem hieſigen Schwurgericht wegen
vorſätzlicher Brandſtiftung zu verantworten hatte Jn der
ren wurde feſtgeſtellt daß der Angeklagte Mit
glied der freiwilligen Feuerwehr war und die Tat begangen
hatte um die Wehr alarmieren zu können und als Erſter
auf der Brandſtätte zu 7 Vom Gerichtsarzt wurde J
als ein beſchränkter Menſch geſchildert dem eine Handlungs
weiſe aus dem erwähnten Beweggrunde wohl zuzutrauen
ſei Das Urteil lautete unter Annahme mildernder Um
ſtände auf 8 Monate Gefängnis

Kunst und CTlissenschaſt
Die erſte P für Luftſchiffahrt Nachdem die

r rtsgeſellſchaft Mittel für die Errichtung
eines Laboratoriums für Aeronautik der Göttinger
Univerſität zur Verfügung geſtellt und auch die unter
Leitung des Abgeordneten Geheimrat v Böttinger ſtehende
Göttinger Vereinigung zur Förderung der angewandten
Phyſik und Mathematik für den gleichen Zweck Geldmittel
flüſſig gemacht hat hat der Kultusminiſter unter Bereit
ſtellung nicht unerheblicher ſtaatlicher Mittel dem ordent
lichen Profeſſor in der Göttinger philoſophiſchen Fakultät
Dr Prandtl einen Lehrauftrag für das geſamte Gebiet
der Aeronautik erteilt Es dürfte dies die erſte Profeſſur
für Luftſchiffahrt in Deutſchland ſein

Lebende Bilder von Operationen Aus New york wird uns
berichtet Mit lebhaftem Jntereſſe begrüßt man in mediziniſchen
Kreiſen eine wertvolle Entdeckung die Dr Charles H Duncan
jetzt gelungen iſt er hat einen Apparat konſtruiert der es ermög
licht die Vorgänge einer Operation die hinter einer Schutzwand
ſtattfinden genau zu verfolgen Die Maſchine die den Namen
Projektoſkop erhalten hat beſteht aus einem großen Spiegel der
über dem Operationstiſch angebracht iſt und deſſen Spiegelungen
durch ein ſinnreich konſtruiertes Syſtem von Linſen in Lebens
größe auf eine Wand projiziert wird So werden alle Einzelheiten
der Operation weitergegeben und da die gewonnenen Spiegelbilder
auch die natürlichen Farben in allen Details reproduzieren iſt
damit ein weſentliches Hilfsmittel für das chirurgiſche Lehrweſen
gewonnen Der Apparat iſt in Newyork im Beiſein einer Reihe
bekannter Chirurgen und Profeſſoren geprüft worden und hat die
Probe ausgezeichnet beſtanden Auf dieſe Art wird es möglich
werden in den Hoſpitälern künftig die Operationen Hunderten von
Studierenden zugänglich zu machen ohne die Arbeit der Aerzte und
Aſſiſtenten ſelbſt zu ſtören Zugleich wird es möglich von ſelteneren
Fällen lebende Photographien aufzunehmen indem man einfach
den photographiſchen Apparat gegenüber der Wand auf die das
Spiegelbild der Operation projiziert wird aufſtellt

Theater und Musik
Saraſates Teſtament

Die Oeffnung des Teſtamentes des vor kurzem verſtorbenen be
rühmten ſpaniſchen Violiniſten ergab daß Saraſate ſeine Heimat
ſtadt mit anſehnlichen Stiftungen bedacht hat Der Muſikſchule der
Stadt hat er ſeine geſamte Notenbibliothek vermacht und 20 000
Mark zur Begründung eines Jahrespreiſes überwieſen Für die
Armen der Stadt ſind 12 000 Mk ausgeſetzt ſein Klavier zwei
ſeiner berühmten Violinen ſeine Juwelen und ſeine Orden ſind
ebenfalls der Stadtgemeinde überlaſſen worden die ſie in einem
beſonderen Raum zur Aufſtellung bringen wird Seine berühmte
Stradivarius von 1724 das Geſchenk der Königin Jſabella von
Spanien hat Saraſate dem Pariſer Konſervatorium für Muſik ver
macht wo er ſeine erſte muſikaliſche Ausbildung genoß und ſeinen
erſten Erfolg errang Dem Konſervatorium hat er zugleich 20 000
Francs überwieſen aus denen ein jährlicher Violinpreis gebildet
wird Dem Madrider Konſervatorium hat er zum gleichen Zwecke
100 000 Francs vermacht Der Stradivarius von 1713 ſollte nach
der urſprünglichen Faſſung des Teſtaments dem Londoner South
kenſington Muſeum überlaſſen werden zur Erinnerung an das
Willkommen und an die Erfolge die ich in England genoſſen habe

Eine ſpätere Klaufel jedoch ſtößt die Beſtimmung wieder um
und überweiſt das koſtbare Jnſtrument dem Madrider Konſer
vatorium Seinem Kammerdiener hat Saraſate 40 000 Francs
ſeiner Köchin 10 000 Francs ausgeſetzt Seine Villa in Biarritz
und 15 000 Francs erbt Fräulein Bertilla Goldſchmidt der Reſt
des Vermögens deſſen Höhe noch nicht ganz abgeſchätzt werden
kann ſoll zu gleichen Teilen den beiden überlebenden Schweſtern
des Virtuoſen anheimfallen

Ein Preisausſchreiben für dramatiſche Werke Der neu
gegründete Theaterverlag Bureau Fiſcher Berlin
Friedenau Peter Viſcherſtr 16 der es ſich zur Hauptauf
gabe macht talentierte deutſche Bühnenſchriftſteller die ſich
noch nicht n haben wirtſchaftlich und literariſchzu fordern erläßt ein Preisausſchreiben in der Geſamthöhe

von 2000 Mark für die drei relativ wertvollſten unter den
Stücken die dem Verlage bis zum 1 November d J zum
Vertrieb eingereicht werden I Preis 1000 Mark 2 Preis
600 Mark 3 Preis 400 Mark Die Auszahlung der Preiſe
deponiert Deutſche Bank Berlin erfolgt unbedingt und

ungeteilt am 15 Dezember dieſes Jahres Alles Nähere
beſagen die Proſpekte des Verlages die jedem auf Verlangen
unentgeltlich zugeſandt werden

Die ſerbiſche Duſe die Tragödin Vela Negrin die be
kannteſte Schauſpielerin der Balkanländer iſt jetzt in Belgrad im
Alter von 45 Jahren geſtorben Sie war lange Zeit der Star
der ſerbiſchen Nationaltheaters und iſt in der ſlaviſchen Welt
durch die ſie ihre häufigen Gaſtſpiele geführt haben ſchnell be

rühmt geworden Als Fedora und als Kameliendame hatihrem Vaterlande große Triumphe feiern können h

Das engliſche Nationaltheater Aus London wird
Die Ausführung des vielbeſprochenen Planes des Shakeſpeare
Memorial Komitees die Errichtung eines großen eng
liſchen Nationaltheaters in London iſt nunmehr beſchloſſene Sache
in der letzten Sitzung des Komitees hat der Plan einſtimmige
Billigung gefunden Die Kommunalverwaltung Londons und der
größeren Städte werden ſich vorausſichtlich an dem Unternehmen
beteiligen und Subſkriptionsliſten auflegen ſo daß das neue
Theater in erſter Linie aus freiwilligen Spenden der Nation er
richtet wird Das neue Nationaltheater wird ſich keineswegs auf
die Aufführung der Shakeſpeareſchen Meiſterwerke beſchränken
wenngleich alljährlich eine Reihe von Shakeſpearezyklen vorgeſehen
ſind Auch moderne engliſche Autoren ſollen zu Worte kommen
Eine beſondere Körperſchaft wird gebildet der anerkannte Ver
treter der Literatur der Muſik der Kunſt und der Wiſſenſchaft an
gehören die berufen ſind die Oberaufſicht über die Theaterleitung
zu übernehmen Auch hervorragende dramatiſche Werke von aus
ländiſchen Dichtern ſollen auf dieſer neuen Bühne bisweilen in
Szene gehen und ebenſo ſind Gaſtſpiele berühmter fremder Künſt
ler in Ausſicht genommen

J

Letzte Nachrichten
Ein deutſcher Wörmann Dampfer beſchoſſen

Paris 15 Jan Meldungen der hieſigen Abendblätter
aus Konakri zufolge hat das Kanonenboot Ark das den
Jollbehörden von Liberia gehört einen deutſchen Woermann
Dampfer bombardiert Das Stationsſchiff Kamerun iſt
an den Tatort abgegangen

Das Berufungsurteil im Prozeß Peters Gruber
München 15 Jan Vor 128 Jahren hatte das

Münchener Schöffengericht den verantwortlichen Redakteur
der Münchener Poſt Gruber wegen Beleidigung des
Reichs Kommiſſars a D Karl Peters zu 500 Mk Geld
ſtrafe verurteilt Auf Berufung Grubers wurde das Urteil
des Schöffengerichts in 3 Punkten aufgehoben und der An
geklagte Gruber wegen zweier Vergehen der Beleidigung
zu 400 Mk Geldſtrafe event 40 Tagen Haft und Tragung
von neun Zehntel der Koſten verurteilt Karl Peters iſt
ſchuldig des Vergehens einer Beleidigung wurde aber frei
geſprochen

Das Ganterſche Buch freigegeben
München 15 Jan Das Landgericht München hat die

Beſchlagnahme des Ganterſchen Romans für den der ano
nyme Reklame Unfug veranſtaltet worden für das ganze
Reich aufgehoben

Lawinenſturz
Jnnsbruck 15 Jan Bei Kaieers ging eine mächtige

Lawine nieder Zwei Perſonen wurden durch ſie verſchüttet
von denen eine gerettet werden konnte

Das Grubenunglück in Ungarn
Budapeſt 15 Jan Nach amtlichen Feſtſtellungen be

fanden ſich beim Ausbruch des Brandes in der Grube bei
Ojka 200 Arbeiter von denen ſich insgeſamt 130 retten
konnten Von den übrigen 70 Arbeitern wurden bisher 40
als Leichen geborgen und 16 ſchwer verletzt ins Hoſpital ge
bracht Die übrigen 14 dürfen nach Ausſpruch der Gruben
ingenieure kaum zu retten ſein

Aus der franzöſiſchen Kammer

Paris 15 Jan a i Jn der heutigenSitzung der Kammer beſchäftigte ſich der Abgeordnete Mer
vaes mit dem Geſetzentwurf betreffend die Unvereinbarkeit
des parlamentariſchen Berufes mit gewiſſen anderen Be
ſchäftigungen Der Entwurf wendet ſich gegen Abgeordnete
und Senatoren die im Verwaltungsrat von Finanz und
Jnduſtrie Unternehmungen ſind Der Redner wird mehr
fach unterbrochen und es wird verlangt auch den Advokaten
beruf auszuſchließen Der Dringlichkeitsantrag wird geſtellt
Der Vorſitzende des Ausſchuſſes für allgemeines Stimmrecht
Benoit weiſt darauf hin daß der Antrag nicht unvor
bereitet beraten werden könne Darauf wird der Antrag
Mervaes mit 445 gegen 65 Stimmen angenommen

Zur Steinheil Affäre
Paris 15 Jan Heute fand die zweite Unterſuchung

in der Villa Steinheil ſtatt
Unfall eines franzöſiſchen Unterſeebootes

Cherbourg 15 Jan Das Unterſeeboot Opal rannte
beim Verlaſſen des Hafens gegen die Kai Mauern und erlitt
ſchwere Beſchädigungen am Vorderteil und am Lanzierrohr

Das Ende des Bonykotts
Konſtantinopel 15 Jan Die Pforte verſtändigte den

öſterreichiſchen Botſchafter daß die Regierung alle Maß
nahmen getroffen habe damit die öſterreichiſchen Schiffe in
allen türkiſchen Häfen ein und ausladen können

Die Unruhen in Perſien
Petersburg 15 Jan Der Rjetſch ſchreibt Die Mel

dung der Petersburger Telegraphen Agentur von einer
Niederlage der perſiſchen Nationaliſten iſt eine abſichtliche
Erfindung Die Situation der Jnſurgenten iſt ausgezeichnet
Die Stadt Jſpanahm iſt vom Schah abgefallen andere wer
den ſich anſchließen

Familien Nachricht

Statt beſonderer Mitteilung
I n der Nacht zum 14 Januar entſchlief ſanft unſere innig

J geliebte Schweſter Schwägerin und Tante

Hedwig Staabs
Der Allmächtige erlöſte ſie von jahrelangem ſchwerem Leiden

Jn tiefer Trauer
Ludwig Staabs Major a

niſſe Staabsé
Hermann Stagabs Oberſt und Kommandeur

3 Thür Jnf Rgts 71
Maria Staabs geb v Heugel
Eliſabeth Staabs geb Bender

zwei Neffen und ſechs Nichten
Görlitz Halle a Erfurt 14 Januar 1909
Die Beerdigung findet Sonntag den 17 Januar vorm

12 Uhr in Halle a S von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt



Vermischtes

Fränlein Olga Desmond an den Ab
grordneten Roeren

Der Rechtsbeiſtand der Nackttänzerin Fräulein Olga Des
mond Rechtsanwalt Dr Richard Treitel in Berlin hat folgendes
Schreiben dem B zufolge an den Abg Roeren gerichtet

Euer Hochwohlgeboren
beehre ich mich namens und im Auftrage des Fräulein Olga Des
mond folgendes ergebenſt mitzuteilen Bei der Begründung der
Interpellation Roeren betreffend Die Verhinderung der Schau
ſtellungen nackter Perſonen haben Sie im Abgeordnetenhauſe am
13 Januar 1909 nach den übereinſtimmenden Berichten der Tages
preſſe folgendes erklärt

Der Begründer dieſes weltumſtürzenden Unternehmens iſt
ein junger Mann von einigen 20 oder vielleicht 30 Jahren und
er will dieſen Zweck erreichen durch die Tänze die ein nacktes
Frauenzimmer in ihrer Schamloſigkeit vor dem Publikum aus
führt

ferner
Denn es iſt doch niemals beſtritten worden daß die Haupt

akteurin in völliger Nacktheit aufgetreten iſt
ferner

Jch frage den Miniſter ob er nicht auch mit der Allgemein
heit die öffentlichen Tänze eines nackten Frauenzimmers für eine
Unſittlichkeit hält

ferner
Wenn der Miniſter ohne ein Gutachten über die Tänze

eines nackten Frauenzimmers nicht auskommen kann uſw
Es bedarf keiner Darlegung daß Sie mit Jhren Aeußerungen

über die Hauptakteurin auf meine Mandantin abgezielt haben
Und es bedarf ferner keiner Darlegung in wie ſchwerer Weiſe Sie
durch Jhre unter dem Schutze parlamentariſcher Jmmunität ge
ſprochenen Worte meine Mandantin beleidigt haben Sie mögen
über das Thema das den Gegenſtand der Jnterpellation bildete
denken wie Sie wollen und werden trotzdem zugeben daß man
ſelbſt wenn man Jhren Standpunkt ſachlich teilt keineswegs be
rechtigt iſt Künſtlerinnen welche ſich in den Dienſt einer neuen
Bewegung ſtellen derartig perſönlich zu verunglimpfen und in
breiteſter Oeffentlichkeit mit Schmutz zu bewerfen Die Motive der
Künſtlerin ſich der neuen Bewegung anzuſchließen ſind Jhnen
ebenſowenig bekannt wie das Vorleben meiner Mandantin Jch
hoffe daher daß Sie nach nochmaliger Durchſicht deſſen was Sie
geſtern trotz der allgemein bekannten Anweſenheit meiner Man
dantin auf der Zuſchauertribüne im Abgeordnetenhauſe ge
ſprochen haben erkennen werden daß Sie über den Rahmen des
unter gebildeten Menſchen Ueblichen und Zuläſſigen weit hinaus
gegangen ſind und daß Sie den Schaden den Sie angerichtet haben
nach beſtem Können gutzumachen beſtrebt ſein werden Jch brauche
Jhnen nicht auseinanderzuſetzen daß Sie ſich in den Augen an
ſtändiger Menſchen nichts vergeben wenn Sie ein von Jhnen be
gangenes Unrecht daß Sie als ſolches erkannt haben nach Mög
lichkeit gutzumachen ſuchen Jch bitte Sie von der Tribüne des
Parlaments herab die Ehre meiner Mandantin die Sie aufs
ſchwerſte angegriffen haben wiederherzuſtellen Die Art und
Weiſe darf ich Jhnen überlaſſen nur bitte ich um möglichſt baldige
Erledigung t

Sollte dem Wunſche deſſen Berechtigung Sie ſich nicht werden
verſchließen können nicht ſtattgegeben werden ſo darf ich Sie als
Ehrenmann wohl erfuchen die gegen meine Mandantin erhobenen
Vorwürfe außerhalb des Abgeordnetenhauſes zu wiederholen da
mit meine Mandantin in der Lage iſt den Schutz der Geſetze in
Anſpruch zu nehmen Jch ſehe Jhren umgehenden Aeußerungen
entgegen

Ein Abenteuer Svpen Hedins
Jm Graphic gibt Sven Hedin eine feſſelnde Schilderung

eines aufregenden Abenteuers das er während ſeiner Forſchungs
reiſe durch Tibet auf den Fluten des Heiligen Sees erlebt hat

Jch war etwas ſpät am Abend mit meinem Boot hinaus
gefahren um im See Meſſungen vorzunehmen und in meiner Be
gleitung befand ſich nur ein Diener Die Arbeit intereſſierte mich
ſehr und ich war ſo vertieft in ſie daß ich erſt aufhörte als das
ſchwindende Licht mich daran erinnerte daß es Zeit ſei an die
Heimkehr zu denken Kaum hatte ich das Boot auf das Land zu
gerichtet als mit unglaublicher Plötzlichkeit ein furchtbarer Sturm
über uns hereinbrach der Wind trieb uns direkt von der Küſte
ab Wir konnten nur eines tun das Boot dem Winde zu über
laſſen und bald jagten wir vom Sturm getrieben pfeilſchnell dahin
fort über die ſchaumgekrönten Wogen ohne zu wiſſen wohin das
Schickſal uns verſchlagen würde Die Nacht brach herein Unſere
Lage ſchien hoffnungslos und zur Erhöhung meiner Beſorgniſſe
konnte ich beobachten wie mein Diener vor Angſt halbtodt und
außerſtande war den einfachſten Befehl auszuführen Schließlich
erreichten wir doch das Land eine gewaltige Woge packte unſer
Boot und ſchleuderte uns ans Ufer Es war ſehr flach und beide
mußten wir in das eiskalte Waſſer ſpringen um uns mühſam bis
an den Strand hinaufzuarbeiten Nach großer Arbeit gelang es
uns das Boot ins Trockene zu ziehen wir kehrten es um verkrochen
uns dahinter und gewannen ſo wenigſtens einigen Schutz gegen
die Gewalt des Sturmes Ein kleines Feuer wurde gemacht um
das wir uns eng zuſammengedrückt hinhockten völlig durchnäßt
vor Kälte ſchauernd und ſchlaflos um ſo die Morgendämmerung zu
erwarten

Das Paradies der Abgeordneten
Aus Waſhington wird uns berichtet
Die prachtvollen neuen Bureaubauten für die amerikaniſchen

Abgeordneten die in zwei großen Paläſten zu beiden Seiten des
Kapitols mit einem Koſtenaufwand von 32 Millionen Mark er
richtet wurden ſind jetzt vollendet und die Nation die ſich ſo gern
die demokratiſchſte der Welt nennen hört blickt mit Stolz auf den
fürſtlichen Luxus mit dem es ſeine Volksboten ausgeſtattet hat
Für alle Senatoren und für jeden der 483 Abgeordneten iſt ein
luxuriös ausgeſtattetes Privatzimmer bereitgeſtellt und befriedigt
lächelnd erklären die Volksvertreter daß ihre neuen Quartiere
eleganter eingerichtet ſeien als die Privatkontors der verſchiedenen
Truſtkönige Weder Mühe noch Koſten hat man geſcheut um die
Hunderte von Gemächern für die Abgeordneten angemeſſen einzu
richten Jedes Zimmer iſt 8 Meter lang und etwa 514 Meter
breit ein prachtvoller großer Mahagoniſchreibtiſch mit Rollver
ſchluß fällt ſofort in die Augen Auf ihm ſteht das Privattelephon
daneben die Mündung einer Rohrpoſtleitung die alle Briefe der
Abgeordneten ſofort in den großen Briefkaſten des Poſtamts im
Parterre befördert Jeder Raum iſt mit einem Vakuumreiniger
verſehen und überall findet ſich auch ein Hahn der jederzeit eis
gekühltes Trinkwaſſer ſpenden kann Die Füße der Abgeordneten
gleiten geräuſchlos über weiche Teppiche die Stühle ſind mit
warmgetöntem weichem Leder gepolſtert und in jedem Zimmer
befindet ſich auch ein langgeſtreckter tiefer Klubſeſſel in dem der
Volksbote bequem hingeſtreckt ſeinen weitgusſchauenden geſetz

geberiſchen Plänen nachträumen kann Elektriſche Glocken rufen
eilfertige Diener herbei Jeder Raum ſteht durch eine innerhalb
der Mauern hinlaufende kleine Plattform mit der Kongreßbiblio
thek direkt in Verbindung bequem auf ſeinem Stuhle ſitzend
telephoniert der Abgeordnete an den Bibliothekar teilt ihm ſeine
Wünſche mit und fünf Minuten ſpäter ſind die Bücher geräuſchlos
am Platze Die beiden Bauten ſind mit großen Ventilations
maſchinen verſehen die allen Räumen friſche Luft zuführen in
den heißen Sommermonaten ſorgen elektriſche Fächer und die
Eiswaſſerleitung für die Abkühlung der Volksvertreter Als der
Beſchluß gefaßt wurde dieſe beiden Paläſte zu errichten gewährten
ſich die Volksboten zu gleicher Zeit auch eine kleine Gehaltsauf
beſſerung von 20 000 auf 30 000 Mark Man erklärt das jetzt
mit dem begreiflichen Wunſche der Abgeordneten ihr Einkommen
mit der eleganten Ausſtattung ihres Arbeitsraumes in harmoniſche
Uebereinſtimmung zu bringen

Handol Gewerbe und Vorkohr
Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten

Kredit 198 ,87 Diskonto 181,25 Deutsche Bank 242 25 Kanada
176,62 Paketfahrt 112 62 Nordd Lloyd 91,37 Russische Anleihe
von 1902 82 80 Laurahütte 200 10 Bochumer Guss 223,75 Har
pener 195,25 Oelsenkirchen 190 Berliner Handelsgesellschaft
169,25 Baltimore 111,20 Phönix 177 75 Dresdner Bank 148,25
Schaaffhausen 133,25 Lombarden 18,10 A G 222,50 Siemens

Halske 201 37, Deutsche Uebersee 147,90 Tendenz Fest
namentlich elektrische Werte

Am Kassamarkte notierten höhe r Bochum Gelsen
kirchener Strassenbahn 5 Adler Fahrrad 50 Aluminium Ind
Ges 2 Dürkopp 1 Egestorff Masch 1,50 Hallesche Masch 3
Gebr Körting Kronprin7 Metall 4,50 Kupferwerk Deutschland

75 Lapp 1 Leipziger Werkzeug 4 Linke 2,75 Schwartzkopff
1,25 Zeitzer Masch 1 Concordia chem Fabrik 2 Höchster
Farben 1 Leopoldshall 2 Breslauer Spritfabrik 1 Schering 75
Kartonnagen Ind 75 Deutsche Gasglühlicht 4 Gebhardt
König 1,50 Planiawerke 2 Rosenthal Porzellan 25 Vereinigte
Petroleum I Ammendorfer Papierfabrik 75 Bremer Gas 3
gegen 1 Notiz Akkumulatorenfabrik 1,80 Boese Akkumulatoren
75 Schuckert 1 Harburg Wien Gummi 2,25 Glauzig Zucker

1,50 Annener Gussstahl 1 Bismarckhütte 4 Donnersmarckhütte 1
Mülheimer Bergwerk 1 Riebeck Montan 1,75 Witten Gussstahl
1 Proz Es wurden nie driger Schultheiss Brauerei 50
Büchener Brauerei 3 Schwabenbräu 2 Oppeln Zement 1,60
Hemmoor Z7ement 75 Adler Zement l Peniger Masch 1,50
Deutsche Linoleum 25 Kahla Porzellan 50 Königszelt Por
zellan 4,50 Aktienspinnerei Aachen 1,50 Rositzer Zucker 1,50
Duxer Kohlen 2 und Niederlausitzer Kohlen 1,50 Proz

Lengsener Börse reom 15 Jan Es notierten Engl Kovxzols
33,63 Rio Tinto 74,00 Geduld 2,5T7 Goldfeläds 4 73 Steel eom 58 86
al prets 115 50 Rand Mines 94 Anaconda 2,87

Hallesche Maschinentfabrik und Eisengiesserei G Vorm
Riedel Kemnitz Wie uns die Direktion auf Anfrage bestätigt
erhielt die Fabrik Aufträge in Höhe von etwa 122 Mill Mk
Darauf ist auch das sprunghafte Steigen der Aktienkurse zurück
zuführen das vor einigen Tagen zu verzeichnen war Es handelt
sich um die Lieferung grosser Zuckerfabrikationsanlagen Vor
nehmlich nach dem Auslande Eine reichliche Beschäftigung des
Werkes ist durch diese Aufträge aur Monate hinaus garantiert

Thüringer Kaliwerke In der vertraulichen Versammlung
von Delegierten Thüringer Kaliwerke die unter dem Vorsitz des
Departementschefs Hunnius in Erfurt stätttand wurde be
schlossen sich für die Verhandlungen vor Erneuerung des Kali
svndikats einheitlich zu organisieren Die thüringischen Werke
werden in dieser einheitlichen Organisation beisammenbleiben
falls wider Erwarten eine Verständigung der gesamten Kali
industrie vor Ernenerung des Syndikats nicht zu erreichen sein
würde Eine neue Konferenz der Thüringer Werke ist für
Februar in Halle in Aussicht genommen Jedes Werk wird
dazu zwei Vertreter entsenden Im Kalisvndikat sind zurzeit
folgende auf grossherzoglich sächsischer Beleihung beruhenden
Werke vertreten Kaiseroda Alexandershall Grossherzog
von Sachsen Thüringen und Grossherzog Wilhelm Ernst
Zur Syvndikatsreife neigen die Werke Sachsen Weimar und

Rastenberg
Betriebsergebnisse der Halberstadt Blankenburger Eisen

bahn für den Monat Dezember 1908 Befördert wurden
Personen 53 700 51 020 i Tonnengüter 53 380 50 170 Die
Einnahmen betrugen im Personenverkehr 19 440 17 680 Mk
im Güterverkehr 72 890 68 300 Mk an Nebeneinnahmen 23 200
27 000 Mk zusammen 115 530 112 980 Mk Die Gesamt

einnahme bis Schluss Dezember betrug 1 533 800 1 367 860 Mk

W aren w rot tGetreide
Berliner Produktenvors e 15 Jan Am Frühmarkt noierren

W eigen inländ 305 207 Roggen in 165 106,50 Hater märkiseher
meakienburg pommersener preues possnscher u sehlesiszeher frei
176 183 mittel 170 175 xering 165

Klais runder 165 00 170 00 Gersts inländ Futtergerste maste
und gering 154 164 gute 165 180 russische und Donau lerobte 185
bis 349 Erbsen inläand und aueiändisoher Futter vare 182 188 kleine

Weigenmen 00 35 26 48,55 hoggencaehl o und 1 36,30 2,58
Weisenklete 11 00 12 00 Roggenbkleie I 27 12 00 Alies froi Bann

Pest 15 Jam Weizen still per April 12,55 Gd ,66 Br
Roggen per April 10,03 Gad 18, 0 Br Hater per April s,69 Gd
8,50 Br Mais per Mai T 1 Gd 2 Br

London 14 Jan Balticmarkt An der Küste angekommene
Weizenladun en zum Verkauf angeboten Weizenladungen
Weizen behnauptet Mais fest Gerste stall Hafer ruhig

errAntwerpen 13 Jan Deutscher La Platarug Kontrakt B
Januar 552 Februar T März 325 April d 2 Mai 642Stall Umsaba 130 600 Kg

Zucker

Hambdarg 15 Jan Bübenrongnokor 1 Produkt Basis 889
Rendement neue Usaneose troi an Bord Hamburg

vorm nahm abendsper Jannar 20,40 30,40 20,30 Mk
HMara 20,60 20 60 20,59Mai 20,85 30,85 20 75August 21,15 21,10Oktober 18 6 d 19,66 19,69Dezember 19,60 19,55 18,50

behauptet ruhig matt
Kattee

Hamburg 15 Jan Good average Santos
vorm nachm abends

per Marz 833 d 33 d 33 dr Aaei s da Gd s aSeptemdar 3 d v d 31Dezember 21 a 31 d s1 Gkest ruhig behau tet
Havre 15 Jan Kaffee good average Santos ber März 41

per Mai 41 par Sept 40 o Den 39 Behauptéet
Rio de Janeiro I Jan Kaftee Zutuhren s 009 Sack u Rio

29 000 Sack in Santos

e

Solritus
Nordhbausen 16 Jan Zrannwern 40 Vol Proz für 100 kg

106 106 60,30 61,60 40 45 Vol Proz tür 100 kg 106 Ior
67 68,50 M per loko Lieterung ohne Passe ab Brennere

Wolle
Brewmen 16 Jan Baumwolle still Upl loko middl 47 Ptg

Metalle
London 18 Jan Opiſi Kupter sohwaceh et 5 Mon 62 Zinn

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

New Vork 165 1 14 1 Ohlonogo e
Weizen p Mai 108 110 Weizen p Mal o hI wi 16 106 al 97Mais o Mai 68 68 Mais p Mai 60 S 1

Juli sei s Iunh 61 81Aohl re g 4,25 4,25 Eater p Mai 51 51
Kartes Vair hio Nr 6,04 6,04 Juli 468p Jan 5,75 5,75 Roggen p Mai 7424 74

Pebr 5,80 5,80 Sohmalz Jan ,57 655Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 8,77 9,80
do in New Tork 8,60 8,50
do in Philadelphia 8 45 8,45

Tendenz Weigen panikartig Mais willig
Sehitisnachrichten

Hamburg Amerika Linie Abgangsdaten New Vork 16 Jan
Kaiserin Auguste Viktoria 23 Jan Graf Waldersee 26 Jan
Deutschland 30 Jan Patricia 6 Febr Amerika 13 Febr Pre
toria 20 Febr Pennsylvania 27 Febr Kaiserin Auguste Viktoria
6 März Graf Waldersee 13 März Patricia 20 März Amerika
27 März Cleveland nach Boston 19 Jan Artemisia 5 Febr
Abessinia nach Baltimore 19 Jan Artemisia 5 Febr Abessinia
nach Philadelphia 20 Jan Silvia 8 Febr Alexandria nach New
Orleans 16 Jan Sambia nach Westindien 15 Jan Wester
wald 22 Jan Niederwald 22 Jan Schwarzburg 30 Jan Graecia
nach Mexiko 14 Jan Frankenwald 18 Jan Sardinia 28 Jan
Allemannia 1 Febr Georgia nach Ostasien 20 Jan Ambria
30 Jan Brisgavia 30 Jan Liberia 10 Febr Belgravia 20 Febr
Silesia nach Wladiwostok 25 Jan Jeanara 25 Jan Uniform
Arabisch Persischer Dienst 14 Febr Sicilia

Norddeutscher Lloyd Bremen Angekommen 11 Jan Main
in New Vork Tübingen in Adelaide Pringregent Luitpold in Aden
Greiiswald in Antwerpen Goeben in Neapel Prinz Heinrich in
Marseille 12 Jan Schleswig in Alexandrien Bremen in Ant
werpen Derfflinger in Hongkong Kaiser Withelm der Grosse in
Bremerhaven 13 Jan Prinz Ludwig in Hamburg Abgegangen
11 Jan Erlangen von Oporto Prinzess Alice von Gibraltar
2 Jan Helgoland von Bremerhaven Thüringen von Port Said

Passiert 11 Jan Barbarossa Vellas Chemnitz Lizand 13 Jan
Kleist Borkum Riff

TVnsserstün de
dedeutet Aber unter Null

1 es russischer miewel u geringe

Saale und Unstru t r Fall W ucdherc Brückenpegel 11 Jan o 18 Jan o 70
Nebra Oberpegel a p 98 00 SDnterpegel u r t 2Weissentels Overpegeil 2,32 34 2v Unterpegel 770 4 0,18 srot s S 0Alsleben Oberpegel 14 30 15 80 SUnterpegel 24 n 0,92 v SBernburg O 50 0,44 6Kalde, Oberpegel r1,26 rri 2do Untsrpegoel 7 90 0 4 4 Sisor Eger Kibs Moldau

Ehe Jan a M anBudweis 14 0,20 m o S 5r itten er v 1 6 1Prak o ige 8 TJungbunzi 0,06 Hosslau v8 rro 6Fardubitz 76 80 10 Magdeburg 28 2Brandeis 70,40 1 S r r i 7MAeinik 0,77 8 itrenbrge 44Leitmerits 15 0 50 2 BbDomne Veg 14 73 1
Anssig 0,65 1 Hohnstort I16 94Lresden m 2,22 2 Lauendurg 74 30

Prämien Kursbericht
ler Bankfrma Samaei Kielenaiger Berlin

5 Jan 1908
Telegramm Adresse Bahnenvank Berlin

Die ma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäuter
tür Vorprämien beew Käuter tür Rückprämien

Vorprämien RüokprämienFebr März Febr Mars
ombarden 18 19 1 r h IFranzosen tie l h rBaltaraore 115 114 102Vanad Pacifie V s 174t 3 178 8Turken Lose lade 49 2Darmstädt B 1299 1 136Dise Gomm 1822 I 134 1T795 17 17 o 2Berl Hdlsges 17 i rie h 167 I 166Dvech Bank 4244 245 2 S rDresdner Bk 1e0 i 2 151 a 145 eOesterr Ored 30 2 262 1965 2 193 2Russenvank 18 e 135 t SDynam Trust I59 2 160 8 SHamb Packet s er lIiere 11g 2i Itor
r Lloyd 3 94 89 89ringe Henry S

r Bert Str i 173 173 235 Keiohsanl 851 S86e 14 3 rRussen v 1903 84 1 anBochumer zeit 3 24 221 s 2207 8Laura 203 204 187 a 197Gelsenkireh 1935 27 194 12 21 187Harpener 198 27 194 v 187 2Phönix 4 s 182 h J r tnber e r en 152 3 151ortmunder 4 j S cA E G a 3 226 37 2185 219 37Verprämien per März Lombarden I I Baltimore 147dis 3 Vensda 18i Tär ken Darmstädt Bank
Boonumer 250 Laura 206 Golsenkirohen 198
Phönix 1835 Harpeoner 301 v A E G 238 4

Nacehfrage and Angebot Preise von Kali Kuxes
von Samuet Tielenziger Berlin and EHssen, 15 Jan

Gelo HBrirer Geid brrotAdler Kalr V A 52 56 Jugo S 2590Alexanders 6250 6850 mmenrode 81251 8225Berenrode 4100 4800Johannashall 8100 3200Burdach 10,850 11,200 Justus 63 65Uarlstfund 5400 5890 Kaiseroda 6300 6500Ooeilenhall 2e Krügershall Akt 71 72Des lemona 5300 Ludwigshall 67 69Deeson KRali Akt 865 Neustassfurt S 9500Deursodland 83100 32095 Reiohskrone
Vriedrriehshall 71 78 Lossas 1050 1150
Gläokaut Roland 80Sondarahausen 15,800 18,750 Ronneberg Akt 116 119
Gunthberahall 3850 Rothenberg 1525 1675Hann Nal Akt 25 S Saohsen Weimar 2550Hansa 2850 2950 Seheotarkaute 850 4900Hattort Vor A 78 Jiegtried 1 2900 3000Heldburg 55 56 Sigmundshall 127 130Hetdrungen l 1050 1150 Teutonia Akt 118 1238
Heldrungesn II 960 1000 Wilhelmahal 88 50 9200Hermann 11 1850 1900 Wintershal 10,900 11,600
Hohbentels 5800 68000Hodennollern 8300 8800

roarrovvvvhvovrnanauLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Straits schwaeh le Monat i279, Blei span ruhig 19 n glise
13 Zunk gewo o Marke stetig 212, spen Marke 32

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
vinſchließtich Unterbaltungsblutt
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